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der Rückkehr des Königs 
Leograd, 4. November. Für Sonntag 

wird i"!? Rückkehr des Königs erwartet. Wie 
in pclitischen Kreisen vertautet, seien nach 
seiner Niickkehr wichtige innerpolitische Ber-

römische Gesandte j^ivojin Balugdxiö ist 
heute nach Topolo abgereist, wo er vom 
König empfangen werden wird. Man glaubt, 
dasx der Berater der Krone die Konventio« 

ürdernngen in Aussicht gestellt worden. Der ^nen von Nettuno zur Sprache bringen wird. 

in Eintritt der VolkSpattei? 
Beograd, 4. Novcuilicr. Der Fiihrer der 

Älowenisckzen Volkspartei Dr. Koroöec ist 
aus Ljttbljana zurückgekehrt. An diese Riirk-
keh^ u'.^psen sich neue Kombinationen üb!.'r 
einen eveittucllett Eintritt der Slowenischen 
Bolksn-.rtei in die Regierung. Ihrem Bericht 
erstatter wurde von einem angesehenen radi­
kalen Gewährsmann mitgeteilt, daß eine Er­
weiterung höchstwahrscheinlsch ousgeschsossen 
ist, da die beiden Koalitionspart ien versu­
che^: r. ürden, den Staatskarren allein sortzu 
schieben, wie es eben gehe. Der Ministerprä­
sident U z u n 0 v i l: erklärte einer Gruppe 
von Journalisten auf die Frage, wie er sich 

zur Erweiterungssrage stelle, solgendes: „Eh, 
Dr. KoroSec erzählt uns hier gewisse Dinge, 
die man in seiner Presse in Slop*?nien nicht 
zu lesen pflegt. Wer sollte da Klarheit gemln 
nen?!" lieber die drei vcikanten Ressorts K«u-
dcrte sich der Ministerpräsident solgenderma-
fjen: „Die Besetzung ist jetzt nicht aktuell: l. 
deshalb, weil diese drei Portefeuilles aus 
Grund des lLntwurses zum Gesetz iiber die 
oberste Staatsverwaltung einfach abgeschasst 
werden, 2. aus Ersparungsrttclsichten un) 3. 
weil eine Partei gesucht wird, die diese dl ei 
nicht verfügbaren Sijze besetzen würde . . 

Republikanische Wahlnieder­
lage in Ll. S. A. 

Newyork, Z. Nsveinber. Bei einer Beteili­
gung, die lwch die Rekor^oMl von N)24 
überstiec;, fanden s^estern die ameritcunschen 
Äonl^resWahlen statt. Tie bis Mitternacht 
vorliegenden vorlümii^en 'Ergebnisse liisson 
crkenneil, das; die TenWlrciten die erivarte-
ten dnrchlvegs erhielten nnd lvahr-
scheittlich die .'!)errschcift im Senat erobert 
HM'n, niöglicherweise cilich 'oie Mehrheit 
im Nvprnsentanteichans. 

<5'ine der Sensationen der gestrigen Wah­
len war, das^ ein dciltscher (5imvanderer na­
mens Nolbert Ferdinand Wagner znin Sena­

tor des Stmites Nenmork geivahlt ipnrde. — 
T!ie denw'kratische „World", 'vie Wilsons 
'»trieg'Mlitik getrenlich nntgenmcht hat, for­
dert jettt, angesichts der Wwhl Wngners, die 
^Wckgabe der deutschen Kolonien. — In 
Newnork siegte (^^ouverneur Sinith nnt gro­
sser Mehrheit. (5r ist dmilit in die Reihe der 
PVi^sidentschasidaten gerii ckt. 

Bei der BolVsoüstilknnung i?n Staate 
NMtiork über das Prohibitionsgese^^ erran­
gen die Gegner des (Gesetzes einen überwäl-
ugenden Sieg im Verhältnis 3 : 1. 

Neues aus Italien 
Äambon! doch unschuldig! 
Bombenanschlag in Gt. Veter 

Paris, I. November. Ans Genf wird dem 
„Paris Midi" gemeldet, das; der junge Zanl. 
boni g<^r nicht der Tät<'r des Anschlage's auf 
Mussolini g^weseit s^n. Die erregte Mcnie 
habe sich eines furchtbaren Misigrifses ichul-
^ig gemacht ??ach der neuesten Version lei 
der jnnge Zantboni zusälligeriveise ne>n 
dem An.irch'jten gestano.'n, der ^'eielöe Fi' 
gnr wie Znn'lboni hatte. 7^'eser Anirai'st ha-
oc .' . sli'n. .n^lanf sZ.iltilrni 0^'' 
'!l'?ch!et .ei. ^^riun sei er von d " 
fs'r gehalten Wi''r.'nd 
Z.'il'.ocn a^'lncht nnirde, I-.'s ^ : ''iN ile 
Verbi'' dec schleinba'' 'o l't1'.''"l lilt>s 
5 lut >1'^ > l^iu. j^uin nächstes'.sn .v^le-

g?'a«.ljei!an'f geeilt, wo er r«"e nüi 
,Ich bin woblli!.? ' 1"' 

dl!»cd?^'el'lamm sei die P.^li'»'i .i'i'ün".!>ani 
g'n.>u)en ^il l?ab<' dann ^.'e -u'niulv' 
b^'Ni. t/ii. ^..l'.-chans sascistisch In-'! s.'i, nur 
^e'i'.alb l)astet, nin den <5illi."an<>er d.'s 

ii? die .^'»ände sie!.'inm n. s''n 
j!e 2U'.^^ ^^surn i^er. 

ha'tung des Ausgebers ?>?s ??.'e!?r.?!n:nl«. 
o-^o N'ir'tkli». Täters, sei ..... »iclr 7.i'c 

Stnnden. 

Rom, Noveniber. Heute berichten die 
Blätter von Ue-bersällen ans Faseisten niit 
tödlichen! Ausgang in der Vene.^ia (^^inlia. 
In St. Peter am .klarst befindet sich seit län­
gere? Zeit eine Koferne der Karstlegion der 
saseistischen N<?tionnlmiliz. In der vergan­
genen Nacht schlichen unbekannte Täter bis 
^nr Gläserne beran und warfen dnrch ein 
F-enster eine Bomlbe mitten unter die Miliz­
ler, 'eie unter gros'.eui l^k'töse erplodierte. 
Taranf ergriffen sie die Flucht. Tie Boni'be 

inehrere Ol^vfer gefordert. (5in Fxilseist 
lag tot anf dem Boden, während ein zwei­
ter schiivere Verlet^nngen erlitten hatte, so 
>d>as; nmn an seinen? Ansfonl^nlen zweifelt. 
Anf;v'rdenl sind vier leicht^ierlehte Fafcisten 
>u >b("klagen. Ter Fall ereignete sich nm 3 
Ul^r Mh bcl. ^ttömcudem!)i^'gen und eifijzer 

Kälte. Die Bomöenwerfer konten bis zur 
Stunde nicht erniittelt wer^oeu. Tie Natio­
nalmiliz hat niit den Karcrbinieri Streifpa­
trouillen organi^'iert. die die Gegend nach 
den Mördern abfuchen. 

In Tignano bei Pola kj-at ein iilomninnist 
auf eine Gruppe von Fafcisten mehrere Re­
volver fchi'isse albg?fenert, die aber das Ziel 
vers'."hlti^n. 

-O-

Kurze Nachrichten 
B e o g r a d ,  November. Wie in wohl 

informierten Kreisen verlautet, soll Paöie 
sich geäußert haben, das; er seinen politischen 
Aufmarschplan bereits fertiggestellt habe. Er 
müsse nur noch die Ergelinisfe der parlamen­
tarischen llntersuchnng bezüglich der Korrup-
tionssälle abwarten, um dann in das Ge­
triebe einzugreisen. 

Beograd, l. Noveniber. Tie Stadtgemein­
de Beograd ist mit mehreren Finanzgrnppen 
wegen einer Va^anleilze im Betrage von 
einer Milliarde Dinar in Perhandlungen. 
Diese Anleilie wiirde für Pslasterungsariiei 
ten. Kanalisierung und Regulierung der In­
nenstadt verwendent werden. Die Gemeinde 
wiirde jalzrlich 25)v—Millionen Dinar 
sür diese Zwecke ausgeben. 

B e o g r a d , ^ .  No-veniber. ,^tvischen den 
beidl'n Regierungsparteien hat sich der Kon» 
slikt wegen der dalmatinischen Agrarfrage 
verschärft. Der Borsijzende des parlamenta­
rischen Ausschusses K 0 m l i e n 0 v i 6 be­
antragte dem Minister ftir Bodenreform die 
Zuriickziehung der ganzen Vorlage bezw. 
deren kongruente Anpassung an die Verfas­
sung mit dem Hinweis, das; diese Vorlage 
das Prinzip der Prioatwirtschast vollkommen 
negiere. Da der Minister siir Bodenreform 
von einer Annahme dieses Nntranes nichts 
wissen will, diirste di^ Angelegenheit sownhl 
ror die Regierung als auch vor die beiden 
Parteiklubs kommen. 

Paris, Nolvl>nrber. Ueber den angebli­
chen Putfrlwerfnch, den splenische Nevollitio-
nnre von Frankreich ans nnternehnien woll­
ten, werden weitere Einzelheiten bekannt. 
Ans;er den Spaniern und Italienern, 'c^ie, 
wie genieldet. in Pevpigiwn verhaftet nior-
den sind, wnrden gestern 17 weitere Ver­
haftungen in den t^renzorten vorgeiwnnnen. 
Ter Fi'lhrer der Aufständischen soll ein ge­
wisser Jose Corillo sein, der angeblich die 
?lbsicht hatte, ein ganzes Bataillon von Ver­
schwörern in Spanien einmarschieren zu 
lassen, NM zu versuchen, in (5atalon!en eine 
separatistische Be'nie.gung zu entfachen. Es 
ivir!c> behauptet, d<is; die Aufständischen in 
verschiedenen fndfranzösifchen Orten Was-
ken- und Munitionslager angeleat hritten, 
die im Lauf der Bewegung nach (5ntalonien 
geschaffen werden follten. 

— 

Dörfenverichie 

Ztirich, 4. November. (Avala) SMust-
kurfe: Beograd 9.I4Z5, Paris ll.0?',. ^'en-
don L^.14, Newyork 5)18.025,, Mailan!>-^2 ..'l.''» 
Prag !5.355, Men 73.175), Budapest l).0l>7^'l'> 
Berlin 123.3125, Brilssel 72.1.'^. Aili>terda?n 
207.V25, Bukarest S.85, Sofia 3.74. 

Zagreb, 4. November. sAvala.) T.evis.'n: 
Wien 7.985 bis 8.015, Verlin l.ß45.7t'. is 
1.'^49.76, Mailand 24S.Ii? bis 244.M. London 
274.5^)—275..B, Neivt^or? Pa-
riS 19?—194, Pvaig U;7.M_li?8.40, ^^ürich 
1l)92.75^ic>95.75. 
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Ein Militärbündnis 
zwischen DellifchZanö 

und Frankreich? 
vi'. ?. Pari s, ?snsaug Nov.'iiiber. 

Ter deutsche jlaliindustrielle Aruc-^ 
R e ch berg seht seinen ans längere Zeit 
unterbrochenen Briefwechsel in c^er Pariser 
„Avenir" fort nlid spricht sich in seinem 
letzten Veitrag fnr ein regelrechtem ')>^ilitär» 
bündnis Wischen Teutschland und F.'anl-
reich aus. Tie „Avenir", d--.'.' Blati M il l e-
ran d S, ist durch den in!ritt ^^ouis 
M a r i n s in da) jitaÄiitUt zu 
offiziöser Bedeiltnng gelangt; ans;eri?em ist 
ev lein Gelheinlnis, i^'^.as einflnsr,eiche Wirt:« 
1 ch alstclpVrsönlicl/leiten, daruiu' er r. iindeitens 
zwei, die ill ^'nren^uirg da^) ? a b l t a r-
tell unterzeichneteil, in diesem nationali­
stischen ^ürgan vertreten sind. Sc viel kann 
noch hinzugefügt werden, dasz Arn!.'ld Nech-
berg selber mit ein pa^ar maf;ge'l.'n'.-en Per-
sölNichkeiten ans politischen und iinlitäri-
schell reisen eingehende Besprecinnigen ge« 
ha'bt hat, b'.'i welchen die in, „Aveinr" an-
ged^'uteten Vorschläge znr Sprache gelom-
ntt'n sind. 

Nechbergs Tbese von den? d^n>sch-sranzö-
sifchen Mndins hat dnrch dac' C'iseiilartell 
eine Verstärkung erf^chreu, die er nini auf 
das rein niilitärische Gebiet überträgt. Ans-
ges?en>d von dein Sat^e, das; ludnst:.'e!I eng 
verbundene Länder anch politisch vereint 
sein nlüfsen — eine Belia»'.v!nll die fran-
zösischerseits u. a. von dem l.'>ro!^:udn-!t'!ellen 
nnd Politiker de W e ndel su'ir' bekäinp't 
ivird —, schlägt Nechberg einen a r a n-
t i e p at t vor. der sich gegen .ede dritte, 
ergreifende M>ucht richtet. Nn? d^e beider­
seitige Sicherheit vollständig ^zn »"chen. s-^ll 
ein O b e r st e r G e n e r a l 't n b, se 'nr 
.'^>äsfte ans deutschen nn^o sran.'ö'ischen il-ssi-
zieren bestchend, einen genieins^nn'n Plan 
znr Verteidigung oller Gren/.en alic-arbeiten 
nnd die nlilitärische Orga-'^.ni^ni beider 
Länder mit dieser Zielseluing rornelnnen. 
()-s steht ilim das Inspektie^-^recht über alle 
dentfchen und alle französisch.'n (5iul>eiterl 
zu. so'c>if; jede Ueberraschnn-7 ansgeschlossen 
ist. W>as nlni die l5ifektivitärk.n ansieht, s? 
soll sie zngnnften Frankreichs in? Verl>ält-
nis 5>:.^ betragen: begründet nnrd diese 
Proportion mit der fran^'/nikchen l^'renzans-
desnlnng und der Ueberzeu'nng Neä^bergs, 
das; die französische Arniee l ie ..Wirdelsänle 
Cnropas" 'o«arstelle. Alle ?ntv.'asfunngs- nnd 
5icherheitsfragen des Ange-.bNcks würden 
dadnrch mit einem Schlage aelöft; die 
Feindfchast gegen Frankrei/^'. die beute in 
Tentschland nicht vielfach o!-.;utre'''fen sei, 

j würde an den? Tage versch'nden. N'o ^i'eren 
banptsächlichsten Träger, die ebenviligen 
Offiziere, wie'der isn'em v.ern'e .^Nlicsül'.rt 
l o e r d e n  k ö n n t e n .  T e l i  n i a n i « G > ' f a ^ i r e n  
aeaennber, die besonders an? den? 
Osten dem enropäilchen Frieden dvo-^ien, sei 
an eine ernst'lwfte '?!lfirüstlnig vor der ^^ind 
s'icht zn den'ken: anderseits niürden die u,ili-
tärischen Losten für Frankre'l) ""Nai-'bar 
Vierden, besonders wenn es sich n''^>en allen 
andei-en Gesasiren a?'ch noch vor einein nn-
^nfrie'oenen 'Dentschland vorsehen innsse. 
lind wenn wa'ch dem Pakt vo?? Loearno 
Dentschl^ml) die froriMschen l^renzen zu 
aarantieren wsiss? e? auch stark genug 
s^in, ?un dieser Garalitie irgendwelchen 
Wert zu verleihen. 

Das sind knrz znsaminengefas^t Nsck'lbergs 
Gedankengänge' sie sind den eingeweichten 
Kreisen in Paris bekannt und ^um Teil mil 
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leitet seine desnndele erprodte Neilvlrkunk cZsvve> 

«d llszs e- in <^en erkr-nkten l)srmvZli<jen einn! 

intensive v,ut/'rku!-,!ion kervoirult. veicke e.nen' 

lssclien, n.itmlicllen tteilunk;?ipro-e5z au5w5t. Ua5 

>^jtlel nzck einem desonäeren VelkaNren aus 

öen tnzcden ^Vur^eln wckvilkzamer «eilpki-ln^enl 
lies?e5lellt. lls i»t in I-'orm von ^slde lpr«'<ti5cli> 

clie lüde mit ^n««t-»otir) <^äcr ^«^lclien in cZen^ 

xroöeren /^potl,eken «rliÄltlic»^. ^ «24»' 

ihrmn (5inverställi''ni'5 ciUi?gestc5t und vcr-
öffentlicht werden, (^s frnqt sich jetU vor 
attein, n>ns das p o l i t i s ch e Frankreich 
zu solchen Vorschläcieii snqen wurde, wenn 
sie von deutscher vernittu>ortlicher Zeite nus-
«^eneiniuen l.>.'er auch nur ofsiziö^^ „sug-
fleriert" U'ürden. Nach qlouli'.vürdiflen 7^n-
f^n'iluitivneu sönuen lvir in dik'ser .'^.'^iusicht 
Foll^ende'? sacken: 

l. ^u die d'ffellivstäude 'de? ).icuttevlan' 
deo snid die ^tolonialtruppeu au? keinen Fall 
eingerechnet; das '-^^erlz^iltnio belnuie also j 
ilich! ."u.'i. sondern nlindestens ?:!!, ilnd init 
(.^inrechnllnq Bell^iens und Polens l2:J, 
also vierfache Ueberiuacht. 

l^iewisse !iimtt>pfiniltel, die liera'c'e in 
einenl Znlnnstskriccie von ansschlag^ebendeL 
Bedentnnsi sein un'lrden, können nur von der 
fran^zösischeu Ärmee <n?c^eivendet werden, 
inl^ein das l'esoriNe i5nsiland von setzt an 
tisersnchlili >'ll>er die strikte Beobachtniiss 
Versailler ^)^estiiniiinn!ieu wachen ivnrde. Die 
Unterlec^enheil der denlschen ^Ariuee u'är^' 
dann sv ausl^espiochen, das; sie zn lächer^ 
lichen Marionetten l'/erabsänke. 

.'i. Frankreich loi'irde trok der deutschen 
i^^arantie nicht aus die VesestitplNI des 

ittl Westen" verzichten, n'äliren'0 
Deutschland durch die Cntiuilitarisiernncz 
der Rheinlande eine völlig eutblöste Flanke 
t>ai'l'öte. 

5». 7^in Falle eiiu's deutsch-französischen 
Militinlnlndnisseö ivürde Frankreich auch 
die (5inbezies)unq P o l e n s verlani^en, 
nelist der Perpslichtung Tentschlailds, die 
O st q r e n z e u auch durch friedliche Mit­
tel nicht inel?r ändern zu wollen; dainit fiäbe 
das Reich das lettte Recht Preis, das ihui 
sl^^aar durch Versailles und den Völkerbun^ü 
i^arantiert ist. 

i'». Welches auch die znlilnfti<ien dentsch-
französischen Beziehungen sein uierden, und 
<^erade bei eineiu enaeren Tevensivpait, 
luird Frankreich die F^ordernng stellen, 
D^'utschla^ld in feierlicher Forin ans den 
A n s ch l ll s; Oesterreichs verzichte. 

(5.5 ist uns nicht bekannt, »b diese „nner-
läs'^lichen Bedingttnc^en" deni deittschen In­
dustriellen in ^^i<i-ris mitgeteilt wurden. Rech 
lx'rii sellier liofft an, Echlns; seiues Schrei-
deus. 'c-as; ini 'Anschlus; an seine Verschlacke, 
Über di.: er iich l'ereits nnt liohen französi­
schen Militärpersönlicl)^eiten unterlialten 
babe, eine „o'sfene ul^d el)rliche" '^^istnssion 
einsetzen werde: bestätigt sich diese (5rwar-
tnnst, so wird er ü'der die französischen Be-
dinc^unjien einer sl>lchen uulitärischen ''Allianz 
wohl nicht ntel,r lanqe im Unilliren sein. 

-o-
venito im?sn2srksmci 

klun, niedt^ s?(.'!?c!,elien. iLl, 
mt^iiie ^uiLade niclit erküllt >^ci-cle.« 
Dic.'it.- >Vc)fte eine-; tilLktromontvui-^ auf tlem 

Ncnitc) ^cr ^Liirecklic^lie. Worte cier s()iken 
Cic^visjlieit. clie im I'unz-^rticmd 7.u d!kt-
tion l^cr k^mn jctxt ein nt:»-

in ^Linc ^tunclilrtt^ ^veken: die 
d^cliili-IkriUe. ^ucli Ün-e I^ru^t ist >:ei;clliit^t 
vor jet^Iiclier Ver^vunclauk . . . 

» 
Ner Iiertti?iLlw !>clnvimmer mit ^em K^irk-

^'ürtel ^irä nun n'it.'c!er ^i,ruii>:I,rett um 
dcilanml denüt^en, um IZst-inclrLäen 7.u 

Iiultcii. l)a?» (lekilckdreclieu übcrtülZt er öer 
!^eute. va«; >vüre Lä!>ttreu?e^te. >^t aber 
niclit XU ver^vecli^ietn uiit 1ie!c!i^c!ieni l^ieiiit. 
.lecleusttll^ iiinä clle intern^tinnnleu Kurikiitu-
rieten um ein i^ujet reielier xe^vor^en. I)^r 

mit cZem »rrnllen i^^nul. uuf ^em uuel, 
eiiiein ^n^tinrui^li l^oiUisex IVIlixinnui 
VVnIiIilefallen Onttex rultt. !iut i;!c!i mit clietiem 
l^un/erliemc! inixterdlictie I^üelierliclilieit er-
>^cisdeki. I^r liut <len IZe^vei.'; erkraciit. ciulj 
illm um «.Ili?; l.eken dunste s^evvorclon ikit. weil 
/V^llttentti«; k^'Iucli clü?; miterir(ii?;Ltie Italien im 
si.inne ^e^ <)rauen>i iiült . . . <!ie ^ieäe-
liitxe ilireu s1()lie»;r.ici üt)er.'>c!>ritten iuit. l^in 
Lrl,l;ek- l(<miüäi:nit. I^I^uiutnr der (le.'^Ltnclne 
«.ie!^ »Iten I^mn: Hvpuoti^eur einer ^tinkiau-
!en. j^ectttnkentrii^en I^liar^elN!^ie ttn6 vor 
l^m ein l^'ei^IiiiL in lier l'oiie <.!e^ tlercien, 
i-it iZeiüto. cier I.!ic!,erl!ei,e. l'tie j^^etro-lmltl-
xv>'n I^'iIsNt:e.'?e!l!>L!>iikt >viir(Ie Lut tun. eine 
Kninii^ie /u Ixliriielii: init /V^u.'ii'olini. tiem 
/Viulilie nnt c!e?n ^elnldkrötencliuruktcr. 

Sek.rsdseus. 

-Q-

Der 14. Gowjetkongreß 
Dieser Tage findet in Moskau der 14. 

5owjet-?>tonflres; statt, aus dem B u ch a-
r i tl in feinem Bericht i'chcr die internatio­

nale Lage seinen 5'^osfnungen auf eine 
Weltrevolnlion )1iauin läszt. Zwei qrotte l^e-
schehnissc seien auf der Tac^esordnunq: der 
e n q l i s ch e S t r e i k und die Revolu­
tion in (5 !) i n a. Ans diesen beiden Ta:sa-
ch<'n entivickeln sich (ireit^nisse von histori­
scher Bedentunli. Man könne einen Fort­
schritt in der sozialen ^lievolluion l>.'trcich-j 
ten, der durch drci Tatsachen qekem,zeichnet > 
ist: durch die innere Festigung ^o-wjctrus;-
lands, den englischen Vergnrl»ei!eritrclt n?ld 
die Revolution von niehreren lpindert Mil­
lionen l^hinesen. Die englischen Arbeiter ge­
llen bedächtig vor, Soinjetrußland arbeite 
l?lng.'gen systematisch »fegen die kapitalistische^ 
l^esellschaftsordnung. Die Rede Buchari»lS 
wurde nlit grosikni Beifall genehungt. 'Icach' 
ihm ergriff E t a li n das Wort, der oie 

Verhältnisse in der Partei lritifierte. Leine 
Anträge wurden migenonimen: Erzmiu^zung 
der Verpflichtun'gen von seilen der opposi­
tionellen Fraktionssiil)rer, schärfster !>tampf 
gegen die ^ozialdeinokraten und Äusklärung 
der Irrtümer des Opportunismus, .'i.'^ierails 
wurde der Ausschluss i n 0 w j e w s aus 
der dritten Internatie^iale gutgeheißen. 
)1i y k 0 w berichtete i'iber die wirtschaftliche 
L.'age nnd betonte, uian habe zwölf grosse 
elektrische Zentralen erbaut, die der (llektri-
fizierung der russischien Ciselllbetinen dienün 
werden. Die Kohlenproduktion iiu Dou-<^)e-
l'iet sei um 17 Millionen Tonnen gestiegen. 
Die Iudustneproduktiou habe sich um 18 
v. der VorkriegsproduktivTl erhöht. Am 
^longres; nehnien Delegierte teil. 

Nachrichten vom Tage 
t. Rabindranath Tagore, der einige Tage 

in Budapest vevbrachle, hat sich für längere 
Zeit a^l deu Plattensee in ein Sanatorium 
begeben, wo er ein großes Draina iibc'r den 
Nachkri>.'gseuropäer schreiben wird. Inter­
viewern gegenüber erklärte er, das; der Nach« 
kiegseuropäer ein unersättlicher Iuiperiali>st 
sei, d<r nie genug Land und Geld l)abett 
könne und in seiner Unersättlichkeit ins Ver­
derbe.'! renne. 

t. Der Grogindustrielle Z^ranck gestorben. 
L i n z. .'i. No'vencker. (Gestern abend ist in 
Linz der bekannte Groszindnstrielle ^tarl 
F r a n rk iut 78. Lebensjahre gest>orben. Er 
u>ar über 4.'i Ilchre Seniorchef der Feigen-
kaisfeefirma .^X'inrich Franck 5öl)ne. 

t. Siefen R-^die welken EhrenbeleidiInng 
verurteilt. Vor dem Epliter .^treisgericht 
ivnrde ein Prozeß ausgetragen, den der 
L c h r e r  F r a  n c e S c h  i  g e g e n  R n d i  ä  
wegen Ehrenbeleidigung angestrengt hat. 
Radi« ninrde zn 8 Tagen Arrestes ntt'o 8A) 
Dinar (Geldstrafe verurteilt. 

t. Ein bezeichnendes Telegramm. Unter 
den zahlreichen l^il-ückwünschen, die Mussolini 
nach seinen vierten „Betriebsinifall" erl)al-
ten hatte, ist eines bezeichnend. (5s lantet: 
,.(5ntrüstet i'iber die Meldniig vom vera'b-
scheniingciivürdigen Attentat, dein Cure 
(5rzellenz entgairgen sind, gernhen Sie ulei-
nen ailfrichtigen und herzlichen (^^lückiviilisch 
eiitgegenziiiieliinen. Stauyslmv de .^trakow, 
Mitarl^eiter der „Vreinc", Beogra^d." 

t. Perbot der letzten deutschen Zeitungen 
in Siidtirol. B 0 z e n, 2. ??oveniber. Die 
Regierung l>at die letzten deutschen ZeitllN-
gen, die Wochenblätter „Der Burgenländer", 
„Der Bolksbote" und „Die Dolomiten" oh­
n e  B e g r ü n d u n g  v e r b o t e n .  —  I n n s -

b r ü c k ,  2 .  N o v e i u b e r .  W i e  d i e  „ J n n s b  u c k e r  
?cachnchteu" aus Boze^i erfahren, wur'c das 
(5'rscheincn der deutschen Blätter in 5üdti-
rol, wohl iut Znsaiuiuenhang mit dein Atten­
tat auf Mussolini, verboten. (5s wirtr jedoch 
befürchtet, das; damit die dauernde Unter-
drüctuiig der deutschen Presse in Südticol 
eingeleitet ivArde. 

t. ^lka Palmay — Zeitungsverkäuserin? 
Eine Bildapester Meldung besagt: Die einst 
welll'eri'ihinte uild vi<'!lgefeierte Operettcn!>i-
va Ilka P a l m a y, verehelichte (Gräfin 
U' insk Y, hat im Budapester Rathaus an-
g.'siicht, in ein^'r verkehrsreiche« Strasze der 
Stadt eineil Zeitungskiosk errichten zil di'ir-
fen. Ilka Paluray, die im Aller von Iah« 
ren stel)t, IM in zieinlich dürftigen Verhält-
liissen. Bis vor kiirzein fi'thrte sie eine Thea­
terschule. 

t. Frei nach Karl May. Die Uöuigin lwn 
)1vunläuien ivar gestern (^Last der S i 0 u x-
indi an e r und ivnrde, nachdein sie init 
deul Federbusch bekleidet wordeu war, in 
dcii Staniin aufgenoinmen. Iiil Verlauf der 
Feier fand die se.ienannte B l n t h 0 ch-
zeit statt. Der Indianerhäi^ptling stach der 
iiNiiligiil in eiile Fingerspitze und sich selbst 
in den Arin. Darauf wurde das fließeitde 
Blut veriuischt unlc> der Häuptling erklärte, 
sie sei von jetzt ab nicht inchr königliche Ma­
jestät, soirderii eiiie Scl)ivester des freien 
Aiuerika. 

t. Furchtbare Bluttaten eines Gendarmen 
in der Herzegowina. M 0 st a r, 2. ?!ovem-
ber. Die hiesige „Narodna Elobodna" vom 
lX). Oktober berichtet folgende entsetzliche 
Vorkomlnnifse: B r a t i L, ein orthodoxer 
Serbe aus Nevesinje, ivar als (^endarin in 
(5itluk stationiert. Iiisolge seiner (Gehässig-

1000/^L7el? 

zpo«? 

c-eLur^ok: U>II) 

DIL Kl^I^l<0^tVtI88ic)l^ 

Eftrlftlne Bettkold 
Roman von Emma ?! u 

4 l^.Vach'drucl verboteii.) 
Schivester Mariaiine war auch infolge des 

Säireiens bestürzt i)er^beigeeilt nnd staiid 
nun init sprilhenden Äiigeil vor der aiifge« 
brachten Sprcxlierin: „Massigen Sie sich doch 
etwas, Schivester Pniila, lind behalten Sie 
I'hre einlpörendeu Aeußeriiilgeii doch liiehr 
für sich!" Iln'd flüsteriid, aiisgeregt aiif Susi 
'i'ielitend. rasinte sie ihr zu: „Soll das .^iiird 
hier denil aiich diesen Uiisiiin höreii?" 

„Ach. das arnie Ding ist ja halb olhninäch» 
tig," ineinte Schwester Paiila niin doch et-
u>as kleinlaut. 

Sie ilxiudten sich nach Silsi nin, die Plötz« 
llich still gtioorden war iniÄ sich mit geschlos-
seilen ''.'lii^en die sofortige Behandluilg der 
.Vau'5iuiltter gefallen ließ. Sie fchieii ziim 
(Uurk nichts v«'»»! >i>eii Niibedachten Worten 
t'erstaii^eii zil haben. 

Uiid so l>egalben sich l><'ide Scliivesterii une« 
der hinaus aii il)re Arbeit, l>elde erfiillt von 
'dem !^^ed<iii'ken siir uiid gegen (5liristiiie 
Bertihold, das Z^tind >>er Ziichthänsleriii. 

st' a p i t e l. 

Ein langgezogener, schriller (»ilorkeiiton 
hallte llber den Hos und draiig durch die 
hellerleuchteten Scheiben des S;iielsaals zu 
'den Olhren der >oa drinnen so eifrig Be­
schäftigte«. ^ > 

Heilte ii'ar der Spielsaal anderen Zwef. 
keil dieillich. .'^'^eilte iliiiihüllte ihn eiii l^e-
heinliiis, das die Anßellstel)enden illit einer 
ans Fieberhafte grenzeiiden Neugierde, die 
Wisseli^en aber, die 'driiineil ivie die Hein-
zeliilällnchell iiiu SckM'ster Marianne hel­
fend herilulspl-ailgen, init Stolz ilild freudi­
ger t^^enugtuuiig erfüllte. 

Und Nock? eininal töilte die l^Uocke. — (5s 
begehrte einer da draußeli (Einlaß, die Mäg­
de a>ber hatteil es ivohl überhört. 

Iet.^t knirschte liilter den Holzschichen der 
^Vt'a>g>o der dichtverschiieite, schinale Weg zilnl 
Tol'. Wenige Aiigenblicke später trippelten 
zagende, äiiststliche Füßcheii lind daileben ein 
schwerer 56)ritt al, der Seite der Magd 
»nieder deii Weg entlang ziim .Hanse. 

Ail deil Feilsteru des Spielsaales preß­
ten die leinen sich 't'.ie Naschen platt. 
c:^ch!ivester 'Vl'arianiie blickte liber sie hiliweg 
erstaiiiit ailf die vier l^'>esta!ten da draiißen. 
Der schiiiale Lichtstreifen beleuchtete die mit 
il'eiswerschiieitell ^^apiizen verüiiiillteil (Gesich­
ter. 

„Das iit der Weihilechts-inann," flüsterte 
eiii Sli'Miiichen iin Saal. 

„Neill. das ist das (^'iristlind niit drei 
Eilglein." verbesserte e.in aiilderes. 

„Ithr sei>> dnnlni," lackte Ida die nun acht-
sähriae (''lkiristiiie, daß ihre lbraunen Zöp^e 
nur so flauen. „Da>s ist eine fremde Frall 
init drei .Bindern, die sie iilis bringt, damit 
sie auch einen Weihnacht'.chanin haben. Nicht 
wtchi'^ Schjlvelfter " ' ' 

„Ja, uiein .^^iild, so mag es wohl sein." 
Draußen versckMindeil die Ankönlinlinge 

iil der Hl^e, und ^drinneil arbeiteten die 
kleiileii Häilde nnter Schwester Mariannes 
Leitullg iveiter ulid häuften (^Zold nild Sil-
>ber, Pracht und Herrlichkeit auf die hohen, 
schlanken Tannen, die ihres Sieges gmnß 
'den glitzernden Schinnck sich anlegen ließeil. 

(5S steckte eine verhaltener Jubel in den 
.^Nildern, die den Vorzli^ hatteii, als die tüch­
tigsten der Zöglinge hier inithelfeii zn dür­
fen. 

All der strenge (5r>lst des Hanfes schien 
vail ihiieil gewichen, denn auch hier feierte 
nian, wie iu allen deutschen Lliiideil. nior-
gen Weibnachten, ^t'as Fest der !^ii>lder. 
Morgen ivar der so sehiisüchtig erlvartete 
Heilige Abeild! 

Vor der Türe polterte es, llnd die Schwe­
ster sagte: „M, jetzt koliiiilen die.ffisten, geh', 
.^klara, schließe die Tür ailf." 

Hei, lvie d«a die ^iöpife iiach der Türe flö­
ge il. 

„Die .Bisten! Und richtig wi^'^oer ails 
Hambilrg —" sl^üsterte die zivölfj<rs>rige l^ila-
ra Fischer ihrer Nachbarin zn. „Wer uns 
nilr jedes Ia'hr sv viel schöne Sachen aus 
.Hanlilnlrg schickt?" 

„Wo ist denn Ham^'-iirg?" fragte Christi­
ne. ,Miiß man da viel lanfeii, bis liian hin-
'lo^M'Mt?" 

„Oh, Ham'bnrg liegt iii Paris und ist eine 
fnrchtbar große St^dt." erklärte eine kleine 
Llel^jissende. 

„Was redest du da für Unsinn, Lieschen 
Uirc» Schwester Marianne er''zählte niln von 
der Leiter hera'b ^der hoch aufliorchenden 
(5lhristine von Hauckiirg und seinen: grossen 
Ha!''en Nlit den Riesenschiffen. die viel grö­
ßer waren als das Miseilliau?. Sie sprach 
davvn, wie die Meiifchen daraiif weit übers 
Meer fahreil in heiße, feriie Länder, wo es 
ilie Winter un>c> ilie kalt ift, wo ganz fchiivar-
ze Menschen >il>o!hncn, die biinN'arbige (Ne-
wäiider trageil wie die Papageien, die in 
ihreil Wäldern laiit kreischend die Bäuine 
zil vielen Hiiilderten uinflattern. Daß dann 
diese Meiischen wieder ihre Waren gegen un­
sere eiiltailscheil ilillv den «swlzen Schiffen 
Reis ilnd ^tallfee, Palniöl lind (^imlin!, sel­
tene Früchte ilnd köstliche (^eivnrze für uns 
iliitgebell.... 

(5^hristi>ie vergaß die Welt nln sich her. 
Wie eiil Märchen klang ihr diese Schilde-
riiilg, und lvie eiiie Märchenköiligin erschien 
ihr die slolge blonde Schivester da o^ben, von 
gleißendein s^'ol>c> und Silber liuigeben, die 
ihr all das Sckwiie, Herrliche verkündete, die 
sie iil eine Welt schaileii ließ, die über alle 
Begriffe schön iiiid ivnndevbar seiil tnus;te. 

Mit zitterilden Hän^chell reichte sie i^?r 
die ?«üsse iiiid Aepfel itillo sah vor sich im 
(^ieiste das Bild der Weiseil ails dein Mor-
geiiland. die auch das alles zll dein Iesnkind-
lein brachteil, ilwvoli Sck^ovester Marianne 
gesprochen hatte, inl'o die geiiviß auch mit ei-
neitl Schiff ails Haiiibllrg gekminnen waren. 
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dut mögen m!)ncke leiten 
5ein, 

besser >vie 5c!il(^t5eiie 
keine, 

besten nur die eine: 

I^srl^e I^irscli. 

Im Kiellvasser, die Ausfahrt zum Manöver. 

leiten gegen katholisckie Bauern erhielt er 
die Entlassung vom Dienste. Zwei Tac^e vor 
seiner Entlassung — anl 28. Oktober — ge­
gen S Uhr abends zog er in voller Rüstilns;, 
mit dem Gewehr auf der Schulter, in das 
katholische Dorf Vijonica. Vor deni 5^iittse 
des Bauer?! N^tola Pnniorac begegnete er 
dessen Sohn Gregor, der e'ben voin ^ lde 
heimging, und ohne ein Wort zu sa^ien, 
schoß vr diesen nieder. Tnnn zog er zum 
5>ause des DorfschulM Ievki<^ uiid rief ihn 
heraus. Ter Nichtsahnende, der eben init 
seiner Familie beini Abeudt'ssen snsi, erschi 'n, 
aber schon mi der l^chwelle traf ihn die 
gel des Gendarmen uud er fiel auf der 
Stelle tot nieder. Vral^t: zog darauf in da.' 
nä6)ste Dorf, rief dort den Schulzen Filivo-
vi<^ heraus. Zufällig war dieser nicht zu .'^au 
se und so kant sein Nesse, noch ein Iinigling, 
aus dem Hause. Auch diesen erschos; der Gen-
darln. Sein Rachedurst trieb ihn noch l'.'.'^i-
tcu:. Aus dem Nachbardorf hat ulaA sck^'i^szen 

gehört, bis zur Stunde iveis; uiau aber noch 
nicht, wieviel Opfer dort gefallen sind. '?^!an 
weis; nur, das^ Bratic- über die Naventa ge-
fli'lchtet ist. Fiinf Gendarmen setzten ihui 
nach, sind aber noch nicht zuriickgekehrt. 

t. Mode und Tuberkulose. Tie „Vossische 
Zeitung" uieldet aus ??eivyork: ?lach einer 
Erklärung eineS bekannten Internisten in 
Newyork hat die ''?ln^-,<chl von tul'''rkilliisen 
(5'rkranlunsien unter den jungen Mac'chen 
und Frauen seit Ueberhaudnahnke der schlan 
ken kua'beilhnften Nlode in erschreckendcui 
Maße zugenlennuen. 

t. Ein riesisier Erdrutsch. L o n d o n, 2. 
Novencher. Ani )ll>hanlg des Tnx'lberg>^ bei 
!>tapstadt ist ein gros',er (5rdrulsch evfolst. 
durch deu eine Eeite des Berges ausgeris­
sen, ein Wald zerstört und uiehrere l)uudert-
tausend ^Uibikuleter Erde iu Veweguug er­
raten stud. 

Nachrichten aus Maribor 
Der ulkige Lokalreporter 

Bon unserem „Spezialbcrichtcrstatter". 
.)l'Ul vorigen Sonntag fand ailf der Neun-

ba'hn auf der Thesen ein Wettrennen zwi-
sch«n der nenen städtischen Tanipsstras^en-
walze mrd dem neuangescha.sften srädtischeu 
AutMlS statt. Tie 5tras;enwa!ze siegte niil 
großem Borsprung. 

« 

Der Jau'berpsinstler Sven gali wnr-
de zum Untersnchnngsrichter beim hiesigen 
Kreisgericht ernannt uud fs'ihrt die l5rhe-
>pun9sn in 'oer Mordafiäre ?.^^ars>>zzi. Wer 
Anspruch daranf erhebt, der wirkliche ?.i!i)r« 
der zu sein, wolle bei .<X'rrn Sveugili per­
sönlich vorsprechen (H'etel „Pri zaniorcu", 
Zrurmer Nr. 8, von 3—7 Uhr nach in.), da-
Nlit 'die Angaben äiironiantisch, grapholo­
gisch, telepathisch, siM'stiv uud hypiiotisch 
i^rpn'lft iverden fönnen. 

» 

Der Polizeilnlnd „Ra'benvieh" ist itach 
ze'kjnMri^er verdienstvoller Tätigkeit iu 
den Rlchestand getreten. Vor '>>enl gesainten 
PoliiAeipersonal wiirdigte Oberpolizei rat 
.^er?levan in einer eindrnsksvollen Ansprache 
das Wirlen des Scheidenden, "^lach altkroali-
scher Sitte wurde dieser von den zn'eibeini-
^en Amts5ollegen abg?tüs;t nu^c» -konute seine 
NnhMng nicht bemeistern, wes-halb das ?o-
töal mit Perolin 'teSinsiziert werden unisjte. 

» 
WNSuirkderfiMsprofessm' !^. bielt 

NrzDch im K<Hnvsaale einen fesselnden Vor-
trag Über >t>aH Dhemn „DemoisttheneS, <5ieevo 
vn>d ich*. Die ^chSi-er bekimdeten ihren 
VeilfaL dm?ch lAl^ftes Schnmchen. 

» 

Der Mluv de? aVa'demischen Maler 
h«'^ 'überniTnmt Mvser« und Anstrk'icher» 
arbeiten zu den ku1<mtesten Vedingnngen. 
Nivlftagen bei Professor Cot-iö. 

» 

Dieser Tage fktirzte sich ein Gel'bstmVrder 
in üie Drmt. ivch im Wasser migelaNat rief 

Maribor, deu 4. Noven^ber 

er nin >('>ilse: slowenisch, troatisch, deutsch, 
italieuisch. Obwo'hl er nicht allzun'eil voiu 
Ufer entierilt U'ar und sich eiue 'nos^e Ä!en-
schennicnge «insam'inelte, i^atte nieinand die 
>turage ihn: Hilfe zu briluieu. Schon k)alb 
bewusuleö schrie er schlieszlich: „Aöasso M'r» 
Sevan!" Inl näMeü Moineitt fiil^lte er sich 
von etlichen rräitigen Poli^.isteu'änsten ge--
p.ilkt uttd beiin^set sich derzeit iin Trockendock 
de^^ Hotel'.' „Graf". 

» 

Bei einer der let.tten Hinrichtnugen in Äa-
rilior ereignete sich ein peinlicher Zuiiscl)en-
fall. i'er Teliuauent iu ''^^eglei-

plät;e u>aren vergrin'en. Weil 't^rei Interes­
senten keinen Plal^ belonuuen konnteu. lvur-
^den sie ans der ^^'schne untei'gebracht, >uio sie 
ans denl !3tegveis uiitspielten. Ta die Zivi-
schenaktcpansen sehr laiiq ivaren, konnte die 
Vorstellung a>Nl ersten Mend nicht zu l^'nde 
gefi'chrt lverden, sie dauert zt^r Ztnnde noch 
fort. 

t k ^ 

5cicn vorsickiiZ, ^enn 
IdnciÄ QZ^i!erc8e!Lcn als 

svZut" QZ5 „auc!^ von Zcl^tickt" 
angcdvien 

kür I>e5tc Juaüttt! ii«r 
ctcr I>.ainc Lcki«.!:! unii ctic 

ni. Todecscll. In ^koplsc' verschied an den 
Folgen der tiicliicheu ^Vialaria der Fetdroe-
bel de>^' 7. !^!av.-Neg^. .'<^.'rr blanko A tt? a-
l i e t t i, ein 3ol'n nnsn'er Tiauslädt, iui 
Alter voi? Ialiren. Tie sterblichen U.'b^e-
reste des '-^^erblichenen nun den ans d^'in slä.i-
tisch^'n Fl'iedbo^ in Stoplie beiges.'tn. Ter 
schwer getroffeueil Fanülie tinser iii-uigstes 
Beileid! 

nl. Journülistiinlonzcrt. bereits be­
richtet, findet anl 1. Tezeniber < 2.a-Nsf.'ier-
tag> iin ^.^lationaltlx'ater ein Fesr-'-!^e!a.k^^n-
zert der hiesigen Gesangsvereiin' statt. Tas 
Re'nerträguis sliesit in den Pei:sions'onds 
de s Ingos1 aUli sl.'lx' 11 I o n l 11alislc11 >.x' i'b and' s. 
Ilire Äitu'irtiiiig liali^ii bis lzeiile nigeia^U.' 
die Gesa-ngsveleiue „G.lisbena '.Viaiit.'^^", 
„Trava", „Iai)raii" liui> ./.v^^aribor". 

IU. l5'lmngelischeci. Tonnerstag den < d. 
NN? ^ Uhr abei?ds nnrd in dei- l^'l^ristnstir'de 
der b<'k.n,nte indische ?)t'issionar Sarlin Ii'Iiu 
^^(elsou l^hrisl'iuanda einen Vortrag hall'n. 
Ied.<'rnlann ?st lzerzlichst eingeladen, viin-
tritt frri! 

ni. 9tachm'tt:igsvorst')Nnn!>en im The.iter. 
Uni dein ausn'ärligen Pnbli'uiu den "^^«'»lich 
de^^ Tl^eaters zu el inöi^ji.l en, h^it si(!i die 
Intendanz entschlossen, eine Serie von 
inittagsvor^t.'llnngei: ^"^u reraustaiten. Ti.' n-
ste dieser Vorst.'lli'-ng.'n findet anl Sonntag 
den 7. d. NN! I.', lllir statt. 

IU. Hol/r Wesserstnnd di'r Trau. Tie Tr>ni 
lung seines Verteidigers vor dem <^>alaen ^ hat i^i der vergangenen ^.^l'acht gennsier.iu^ 
augelauqt, da paekte>l die beideu Sch.usrich 
ter — den Verteidiger nn't> wollten ihn ans-
ku'npsen. Iln letuen '!')l'onient nnirde der Irr-
tnin ansgetiärt. „Cutschnldigen Sie die ?>er-
uiech'sluug,'^ sagte ^charsrichter :Vtansiler 

s'.en ihren Höchststand erreicht. In ?.^lelliug 
ninrde die ^tras'.e nuch 3t. P<'ler nnter :Z^.>ai-
ser geseltt. Tie /^itlir'.'.'agen lonrd^'n l'is zur 
?lch»e von den Wellen nnisi iilt nnd die ^iis',' 
gäiljier inns;ten in ^'in'ni gros'.^'n V-vi.'u ans-

znm Verleidiger, „<>!ber so oit ich nicht ge- ^ N'eielzeu, uiu deu ilberschnieuiinteu Teil der 
nan iveis?, n'en iet) eigentlich anfzulianaen > ^lras'.e ziirs'nlAnlegen. 
>babe, packe ich eiu^'ach den uut der verdäch­
tigsten ^^'^hysioguouiie." 

Professor Mareell S'l.ier, der berii!''nnte 
Vortrag'^'kiinstler nnd Ver'^asser des 'il^.'erfec« 
,.Tav lustige ?al',erbnch" n'nr^^e kiir-Iich al'i! 
Plagiator entl^irvt. Wie sich näiiUich berails» 
stellt, sind niehrere ?lnsfät.^e des Salzerbn-
ches ivörlliche Uebersetuingen ans dein be­
kannten heinuschen Werke ..Huuior ans der 
Bichne". (Copyright lby Williani Weij^l). 

» 
^ltlrzllch wtar der M'ar? nur lis» Msskonen 

Kilo^nieter vo7l 'c^er (5rde entfernt. Mit Hilse 
ei^enö konstrnierter ?Vp^>arate von grösiler 
Intensität san^dte n^an zum ^^liars Na^io^ 
wellen, nsn ein e^ientnelle^Z (5cho festznfte?« 
len. Nach sechs Minuten erNang riebtig ein 
l^ateinischos Ecs)o: „Ler nnhi MirS!^ 

» 

Professor Neinliardt siak die ?eltnng 
de^Z Tllieaters in Ptuj silbernmnuten. Seln 
ITvosizi^gige? ^rl>gramm lautet: „Von So-
tOokleS bis?vedekind." Tie (^rk^fsuun'd^vor' 
steklung w«? an.Werkanfts sänilliche .'»0 Sit.^' 

IN. Ter Llerztcvcreiu von Maribor l'ält 
seiiu' nächste Ansschns',sii^ung »"vreitag den ü. 
d. M. lnu llhr iil der hiesigeu Vahnl)os-
restaiiratil.>n ab. 

Nl. iZlrqe Verwüstung im Stadlpars. Ter 
^tadlpark bietet seit deni leiten ^tiirin uu 
reelir lrannges ^.Z'ild. Iin nenen ^jünl sind 
iiie!)rere Zitterpappeln unigelegt U'orden, 
lind inl Fichtenwäldchen sind za!)!reiche' Iich 
teu und Ta^nien zuni Teil euln'nrzelt. ^nu> 
Teil aber so beschädigt n'oiden, da", an ibre 
Entfernung nnrd gedacht werdeil niiissen^ 
'Z^ei dieser Gelegenheit sei an die Adresse 
des Sladtverschönernil<V'verein<'s dio ein-
dri«gliche Mal)»nng gerichtet, man möge die 
^'lltken durch Neilpstanznngi'n auessüllen. Ter 
'St<idtpark ijst von den Marburgern iiltmer 
N'ie eiil AugaNfel behandelt morden. Diese 
Anlagen, die d<'n Elolz d<'r Traustadt aus-
nla<cl)en, miiss^m, nvlin au6) langsam, deunocli 
ihr nllcS Bild znriickgennnueu. Tazu ti'ver 
ist die .Hilfe der Stadtgenleiiide eriorderlich 
und wir hoffen, das'» dil'ielbe sich ihrer Ans 
gäbe in pailkto Stadtverschönernng nicht 
eul^lelA'n wird. 

iis. i.'ichtbildcrvor!rag iil^er Sinai. Prozes­
sor Tr. I e l) a r t luil: Toniiersing den 1. 
d. liiil Uhr ab.'iids iin 3aele der 
l>rn7.na gespod. eineii Vortrag iuit 
^^'ilUb'.Id^'rn ii.ieti eig^.iii'n 'liiflialniien iiber 
s.in.' ^Iveise iiach der >)Ubin'el 3 i n a i iin 
I.'ber Inlevessante 3^ei!en aus dt?il 
^^'a^^ev!e<'eli, lierr!!el)e ^'aiidschaNsbilder aiis 
d.'n nn^deu ^iiiaibergni und die stille ^"iu-
sainkeit der ^inai Cr^.'niü^.ni, das ist d^.'r Iu-> 
ball dieser ni'V.lieli sel^^^nen ^erie. Ter Vor­
trag ist ei-ue Z.lleiiheit, nieln blos; fi'lr Mavi-
bor. A'i^'in^'nd 'olli' il?n versäiiiuen! Villiae 
(5iiitrittskarten > Tii?. I, l und ü 
Tiiiar) an der Al>enl>las'a. 

IN der czn'^^eutifchen .^naulhcitcn 
iu Ait'.lllior. '-^'ericht !>e>.^ Ztadlplnisilates in 
der ''eit voiu bis !'.l. n. T N p b i! s: 
verblieben 1, neu li. genes'n !- ^ eh a r-
l a cl, : ver^'iieb.^n I>», iien l. g.iiesen ver-
bl/ib'.'ii l l; T v P !) t e r i l i s : geblie''en 

Neil lu'uesrn 7. gestorben l, verbleib.'»! 
R o l l a Ii s : l neuer ^>all. 

Ni. l^.enzcinsaine liebung der ^^rein'ill'gen 
Fenerwel'rc,?. Vergangenen -Renntag sand 
aiis dein Te'.'.n!!! der ^i-i!<bob»iU'erssi'it!eil 
eine Jen,'/inebi 'u-l!, >ni >er sieli il^'ben 
d^'r liuinii.lv'ii sia01ist!ien Izr aiiel) die 
Ortss.iierieel)!>'il dre/se, ^uidenei, 
vanje, )!ia'j'^'anie iiii> ^^^rlovei sonne d^e 

!ä!Ieiin'/!?r b.'teüigten. Tie ,'^reini:!lig^' 
"n'nertueli'e '^'.'i'ariber -'r0rael?t>' alich dies!i?al 
den '^-eiveis ilnei- glos,e.n oe-ianiiatoris ben 
iiiid te/l nisll'eii U. rlea'nbeit. '^.Iber aiich 
die '.'.'iitg.led.r der Unig bin.iis'eiieru'eln^n 
zeigten bei der U- 'niig ri^^ giiteii .''.^illeir 
und eueeuü'l^e Fous.i^ritte iil il'.rer ^»rg^ini^ 
latorise!?. >i Aii-'gesialliing. 

Ni. Holges Strafporto. Maiicherieit'/ ?r!rd 
dariiber ^''ilage g.ü'Uu't, da'', svii l>enl l. 'i'.o« 
iu'lii<'.'r 'ür nieb! vor>ch^ei'!.i!!a>',:g sraiiüerie 
"'I'rie'seudnugeil ein all'u liebes Straspelto 
(''Z'lie' >ll?v!e Tiner) eingehoti.'>r 
iverd.'. A'ach aiith.nti'el'/n Iusoriiiation.'n ist 
ilnii dies daraiii zurüei.usjiljren, dar, die ei s« 
g^'tlebie '.l>iaete ohne Aiisdrinl iil.'erhaili.N tin-
e.illlig ist. 

Iii. >^ei^ntn:ordvelsuch. Vorgesiern vers^lch« 
te <'IN' ge iii''e t'iareline P. voii? Vri'lelenl>'>pf 
der eiiii^gen Traubrinle ins '^^i^isser zn svrin 
gen. deeli nnirde si/ von ilnein Vorhaben 
dnreli ;>vei ^olt'ai^n a'.'g.bv^icht. Ta:- ').it'ot'.v 
de.Z ^ell'stuiordversnch.s iil a^'ged.ich nn-
glnelliche ^'ieüe. 

m. Spende. ..Ungenannt" s^x'ndete Ti" 
nar für den kraulen Invalidcir. Her^icheil 
Tank! 

ul. Diiuksnguttg. Die Inl>tUidenvcreini-
gnllg spricht alleil, die niit ihren Geldspew« 
den znr v^chiliiietilug der ^oldatenssrab^n: 
beigetragen haben, ihren wärnisten Dank 
alls. Die Sainuilung iiin Tol'e de.^ itädlischcn 
^-riedhoses hat Tinar eing<'tr<:<ien. 
Diese 5liiunie ist res'los sür Materialailsga.« 
lien ^.'»ter^^en. '.^^Iilineii tis'n) sowie flrr tne 
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SVLî L^Ü ! 
^^'tittolirntng der Ärix^il-zlrästc vcrcmvgM 
^iu>ri>t'n. 

m. Aus 1l»jlilirtffer Nriegsgefangenschnst 
ist dinier ein jinnier Munn au^5 Asi'^'n 
.>urückc^ckel)rt. (5r spricht fünf Eprnchcn und 
N'ürde siern <nuen Posten «!'> Portier, ^o^in-
^iener oder lil>!rliche'^ ann^chnien. Da er in^>^ 
mentan iail ohne Mittel und ohne .^tlejiX'r 
dnst<'lu, dittet er edle MenschenherztN^ lini 
Uel'eilnssnnsl von iwertra^enen Lileidilil.v^-
sti'ieten, für die er onch eventnell ein nini.i--
tie»? (^'nt^elt entrichtet. Ali'^künfte erteilt die 
^Xcdlittion. 

* Das Album für Propaganda niit den? 
Titel n q o s l li v i j n" für da.^ 7^n'.)r 

wird ein '^'.^erk, dno ein^^ic^ in senn'r 
Ärt dlistelu. >.>er>iesteslt wird es von der 
„^iueznl? tiiknrnli" in (ü'elje, die Redaktion 
ülienuilin! !^?err l^'nrill M n n e r. Dil' 'Ans-
s>t?de de-^ iit, da? Än-?land nnd ^isle 
T^^elt niit den ^.swill)eiten ilnserC':^ ^'lindes 
l'ekal,nt ma<l;en. Älbnin ivird .^irka 
1<>«> Änsinil'inen nel'st '-Z^eschreilnintien jn.io-
slaw!scher OrtschaNen l?esii.',en n. nnrd lin al­
le l'esieren >>olel'^, Rottanrants nlld Kai'ee-
l'äiiser deo und ?lii'.'lai>d^''5 versendet. 
Ta'.' '^.^lldnin „^^n(ioslavija" wird auch .iller-
lei ^lieklaine beinl?alten. Wir innchen alle 
teressenten daraus ausinertsanl und ^Uen al­
len, diese l'^elei^enl^eit au'5;n?n"lt^en zu ihrer 
eislenen ^lieklnlne. ^^n diesen Taqei, wird der 

onskril'ent die 'K'ellainen l'ei lallen ^-irni.'n, 
die in "-^^etracht toinnlen, einsanuneln. 

— —  

Nachrichten aus Eelje 
e. (5iu .^lirchcnvortraq. ?lui Mittwoch dcn 
d. der indische :v('issionar.^X'rr Zad-

I>n 7u'»hn '.^t'elson (5hristaliaiida in der hiesi-
jN'n evani^iielischen «^'hristnolirche einen inter-
essanten, (^nt l'esnchten Vortrac^ über da^? 
Tl)enla „'.Niein ^^ndien und da>? d'hristen-
tnln". Ter indische (^^ast befindet sich anf ei­
ner Reise voii '^.'lsieii dnrch (Europa nach 
'.'linerika, nin iitiiltilr nnd Zitten der Vi^^lker 
^n stildieien smoie Vartrm.ie,^u hallen. 

c. Protcstversammlung. Ter (^)el)ilfeiibund 
de'-' .<>aiidel'5qreiliiuin!? in Celse vercinstaliet 
ani <'>reilali deii 5). d. uin Ilhr iin 5a!on 
des „^^l'arodiii doin" eine Prote.jtversaniiii-
luiit^ siechen die «leplante ''.'lnslassnnq deö.>tli!if 
niännischeli .Giranten- und Unterstüt)nngc'v.'r-
eilic''^. 

c. Tie 'Zweigstelle des Iunoslawischen ^ör-
sterverbandes hielt a7n ^^reitag iiu Hotel 
,.Un.ion" eine ausserordentliche Hauvtver-
sammlmlH <rb. Zu,n Olnnann ttmche Groß-
sirundbesitzer Neqie-ninc^srn-t Herr Dr. Otto 
D e t e 1 a, ,^-unl Obinaniistellvertreter ak»er 
t^^ebietsreseront .'(icrr Inq. Anton K i v j c 
aus Ljublsaim gewähilt. Auf der Versamm­
lung wurde eine (5-ntschlief^unq anqenom-
nien, mit d^'r die (^ründlmq einer ??or''ter-
schule in Elmvenicn qe^ordert wird. Als Auf 
nalnnr-l^edinliiinq sollte die vollendete Bürx^er 
schule vort^eschrielien iverdeii. 

c. Straf;cncrweiterunq. Die Bezirksl>er-
tretung von (selje lbechloß in ihrer lehten 
Cit5NN(^, die Nenjanlin-Ivavic-Gasse bis zum 
^Naiitenhanse ans (^jrnnd des vor ^al)n'n 
ent'ivorfenen Plane? zu eriveitern uild auszu­
bessern, ähiilich wie nach den, Liriel^e die 
Strassen in '!!^re<? und Zavodna reauliert 
wurden. Tie Restnliernnl^ dieser (^^asse ist 
von qros^er Wichtistkeit, da die (^iasse Ken 
Ansorderunqeii des '-^^erkehrs schon lanze 
nicht niehr einspricht. 

c. ^in städtischen Schlachthause wnrdon 
in der voriqeii Woche -l Pserde, '.>8 Ochsen, 

.<>t'ühe, 8 ^talbinlien, "18 Z^iälber und i)7 
Schiv<-ine geschlachtet. Taoon wurden M 
.^tälder ausgefnhU. (5iiisiefnhrt nmrden 

Rind-, 1^l8 Wo Lialb- und 4-t? «.tilo 
Ecl?iveinesleisch. 

Nachrichten ou«V«uj 
P. Stadttheater. Am S o n n t a q, den 7. 

d .  M .  l i m  l . ' )  l l h r  w e r d e n  C  a  n ' k  a  r  s  
„ttnechte" wi^'decholt. — Am M >0 n t a c,, 
^en 8. d. M. NM Ä» Mr qelaiiqt der „WeibS 
trusel" t>on Schön h c r zur (sistanfsich-
runq. Die bekaiiiite Traqö'c>in des National» 
t ' h e a t e r s  i n  i ! ) ^ ? l a n l » o r .  ? s r a n  B e r t a  B u k S e k  
tritt in der Titelro?le aillf. Bei dieser t^ele» 
l^cn'heit sei darauf hingewiefei,, das; unsere 
ilctztc TheateriwtiA ü>l>er den „Wclt>stcufel" 

S. fffsitsg S. 
einer infamen Mystifikation ent-
sprnn<^'n ist. 

p. Schadenfeuer in St. Lorenzen auf dem 
Lraufelde. Vergangenen Samstag gegen 
)?li'e>rd wurde die hiesige Freiwillige Feuer­
wehr zll cinoin Brande in St. ^'oren,zen auf 
den, Dranfelde alartniert. Die Wehr war 
sofort illarfchbereit un'o rückte zur Brand­
stätte aus. Untenvegs wurde sie jedo<l) von 
der Feuenvelir in .("^ajdina in Ltenntnis ge-
set.tt, das; jede (Gefahr l'ereits beseitigt sei. 
D a s  W o h I c h a u ^ )  d < ' r  B e s i h e r i n  P  u I k o  i s t  
fast gaiiz al>tie'brannt. Der S6)aden, der sich 
ails ca. -VUXXX) Dinar beziffert, ist teilweise 
dnrch Versicherung gedeckt. Wie wir erfah­
ren, soll es einzig nn>> allein dem andauern-
ernden stri)menden Rc'geil zu verdanken sein, 
dasi eine Perl)reitung des Brandes verhin­
dert werdeit tonnte. Die Feuerwehr von St. 
^'oreiizen war allerdings sogleich an der 
'^^raiidstätte, iooä) konnte sie mit den Lösch-
arbeiteil erst geranme Zeit spater beginnen, 
da die Spritze erst aus dem Dorfe Pleterje 
geholt werden niustteü! Diese Tatsache ver­
setze die Bevölkerung in solche Aufregung, 
das; der Feuerlvohrkoinmandant dieFlucht 
ergreifen lnus;te. (5s ist aber auch unver­
ständlich, waruln >oie Wehr von St. Loren-
zen ihr ^'öfchgerät nicht in ihrer eigenen 
Hallü untergel^racht hatte. 

p. Stadtkino. S a in s t a g, den N. und 
S o n n t a  g ,  d e n  7 .  d  . M .  g e l a n g t  d a s  e r s t ­
klassige uii'o ihimn'rvolle ^^ustspiel „Der 
F r a n e n e r o b e r e r "  n l i t . i > a r o l d L l v y d  
in der .^>auptrolle zur Borführung. 

p. „Warnunq vor betrilgerische« Händ­
lern." Zu dieser Nachriäit in unser vorge­
strigen ?!nminer wird uns mitgeteilt, daß 
es sich in beiden Fällen lediglich mn eii'e 
.^>onoriorungsfrage handelt, die ihrer baloi-
gen Schlicht«,ng entgegenfehe. 

Aus Dravograd 
g. Allerheiligen. Der Arbeiterbildunig?-

verein „Ävoboda" ste5te sich Heuer in aner-
kenneiisinerter Weise in den Dienst oer 
Pietät. Alls dem herrlich gefchinückteil Ko-
munasfriedhofe saiig er zwei ergreifende 
Tranerchöre allen jenen, die hier richen, be' 
soiiders aber den namenlosen L^elden vom 
Jahre U)ls>, die für ihr Baterland ihr Blut 
vergossen. Auch eine Sammlung zur Errich-
tuiig eiiies Helden^oenimales wurde einge» 
leitet. 

g. Hochwasser. Am 2. d. M. zeigte der 
Psgel an der Drau um 14 Uhr 2Lb Meter 
-über Üiem Normalstand. Doch ist die Drau 
noch imtner im Steigen begriffen. Wiesen 
und Ackerland stehen schon unter Wasier. 
Von Kernten «Lomimen rwch immer beun» 
ruhi-gende Nachrichten. 

g. Verhütetes Unglück. Nach dem orkan­
artigen Sturm a,n Freitwg ^gaib sich der 
ihiesiae Stras;en.meistcr Herr o m i l ö e? 
ain sri'chen Morgen auf die Neichsstraste der 
<^renze zu, um sie .zsit inspizieren. .^>ie^ei ge­
wahrte er 7 durch den Sturm entwurzelte 
Bäume auf ^er Strafte liegen, 'die dieselbe 
versperrten, und dies gerade an einer 
Stras^enbiegung, wo es den Autos unmög­
lich wäre, rasch stehen zu bleiben. Er veran-
las^te sofort die Beseitigung des Weghinder­
nisses. 

 ̂ -cz- ' 

Aus dem Mleßtole 
Hochwafier im Mteft<ale 

Zerstörte Häuser und Brücken. — Rettung 
von gefährdeten Menschenleben. — Großer 

Schaden. — Entwurzelte Wälder. 

Der Plötzliche Südwind und der gewaltlge 
Orkaii. der in den letzten Tagen herrsck>te, 
sowie die wolkeiibruchartigen RegengÄsse 
brachten die sonst so sanfte Mies, außer R«nd 
un>c> Band. In Prevalije sind mehrere Ba­
racken weggefclMemint worden. Die Perso-
nalliäuser sind sehr stark beschädi-gt und zum 
Teil zechört. In der Na<l)t -vom 29. auf den 
.'iO. Oktober niustte die (hendaviiierie von 
^Me2a, verstärkt durch die von Dravograd, 
bis zur Brusthöihe ins Wasser, um bei 'oer 
Balenti-K'eusche in Unter7lanc die von i>en 
Fluten ül,erras6)ten Frmien und Kinder zu 
retten. 

Bon örna nvK MeLica ijt jcide Berbin-

Velilcs I<avsms 
dung unterbrc^ien. Fast alle Wassenvehren 
in den Grül'en von Jaborije. Tobla, LiSd, 
Sv. Daniel, Barbara sind vernichtet oder 
stark beschädigt. Riesige Menqen von .^>olz 
wur^den weggeschwem^mt. Fast alle Britcken 
sind zerstört. 

Das Elektrizitätswerk in Unterklanc stand 
ganz im Wasser, so daß MeLa und Dravo­
grad gänzlich in Dunkelheit lagen. Das 
^abel beiin Elektrizitätsnx^ in Prevalje ist 
gerissen, daher herrschte auch in Prevalje 
uudur6)dringliches Dunkel. 

Alle Wiesen, Felder und Straßen sin^o 
übersckiwemmt und vermurt. 

Da d-as Wasser noch imnler nicht abgelau-
fen ist, kann die ^>l>he des Schadens noch 
nickit ^stimmt werden, doch säiät.U man den 
Schaden 'oerzeit aus einige Millionen Dinar. 

Wo Eltern- und Kindes-
mord erlaubt ist 

Andere Biitker. an'dere SitteiU Diese Sit­
ten können uns freilich nlanchnial höchst 
merkwürdig rwrkominen und unseren Glau­
ben an die feststehende (Geltung gewisser 
sittenbegrifse erschüttern. Das ist z. B. bei 
den E s k i mos der Fall, wo sogar der 
Eltern- und Kindermord si^r erlaubt gilt. 
Wie Prof. Aii'derssen in der „Leipziger Illu­
strierten Zeitung" auösührt, gilt bei den 
EskinwS der Elternmord dann für zulässig, 
wenn die Eltern durch ihr hohes Alter zu 
hinfällig geworden sind, um sich selbst zu er­
nähren. Die Entschuldigung für diese grau­
sige Sitte läßt sich dar^n fin'oen, daß die 
Eskiinos häufig an großem Nahrungslnan-
gel leiden und, wenn sie weite Strecken mit 
hallivevhungerten tzundeN ailf ihren Schlit­
ten zurücklegen imissen, die hilflosen Eltern 
nicht mitschleppen können. Aber auch ohne 
diese Notlage kommt die Tötung der Eltern 
öfters vor; man mauert sie bei der Mfahrt 
in der Eishntte ein oder wirst sie währen'c» 
der Reise einfach aus dem Schlitten. Dieser 
Elternmord ist aber nicht so häufig wie der 
jkindermord. So wird von den Mnllingen 
strulidfät.lilich oer eine getütet, bei Verschieden 
heit des Geschlechtes Mädchen. In den 
ersten vier Tagen nach der Gttburt ??aben 
die Eltern unter allen Uniständen das Recht, 
die ^dilider zu töten. Vom fünften Tage ml 
wagen sie es nicht mehr, 't« dann nach ihrem 
Glanben das Kind eine Seele besitzt, die sich 
rächen könnte. Die Eskimo-Eltern empsint^n 
diese KiMrtötungen so wenig als unsittlich, 
dah iste ohne Gchstz davon erMlen, und doS 
ist wn so wunWrlichdr, «ÄS ldie Esrwwmüttoe 
ilhre lebenden Kinder stmst mit der größten 
Zärtlichkeit und F-ürsorge umgeben. Der 
Ghsbruch ist bei den Eskimos etw<s? ganz 
AWgliiĵ S. denn die Ehe l̂t nicht als 
dauernder Leben^und, unlo» wenn zwei 
Männer sich ihre Freundschaft bezeigen wol­
len, dann tauschen sie ihre Frauen auf län­
gere oder kürzere Zeit aus. 

Tdeattr und Kunst 
NatlonaNfteater in 

Maribor 
Mpertolre 

Donnerstag, den 4. November: „Moral". 
Ab. A. Zum letzten Male in der Saison. 

Freitag, den 5. Novoniber: Geschlossen. 

Samstag, den 6. Noveniber: „Einen Jux 
will er sich machen". Ab. B. 

Sonntag, 7. November nachinittags: „Peg, 
my heart!" 

Sonntag, 7. Novenlber abends: „Der fidele 
Bauer". 

„Der Bajazzo". Ohne unsere,! Kritiker 
desavouieren zu wollen, geben wir nachste-
he,rd gerne einer Stimme aus dem Publi­
kum Raum; auch in diesem Falle dürfte sich 
der Grundsatz „audiatur et altera pars" be­
währen: „Mt Befriedigimg habe ich und 
mit mir sicher viele Tl)eoterbesuche? den fri­
schen und ausbauenden Zug in der Kritik 
Ihres geschätzten Blattes ü^ber „Bajazzo" 
wahroenomnn;n. Da darin auch im „?stltro" 
lÄ)igliA ij^rr Ä o v o r o v wegen seiiler 

„karikierenden" Wiedergabe des Tonio 
schlechter abschneidet, möchte ich seststell.'n, 
daß viele, die ihn sahen, dem nicht zustim-
nien kl^nnen- Besonders im zweiten Akt muß­
te er absolut befriedigen, denn Spiel imd 
Maske waren fein durchdacht nnd ein Er­
gebnis großer Intelligenz. Die Tragik dcs 
Schicksals eines unglücklichen Elmvns wirkte 
packend und trug dieser Effekt bedeutend zum 
Erfolge bei. Warum sollte er nicht drasttsch 
wirken? Es war ja nicht das Schicksal eines 
gastierenden Staatstheaters, sondern das ei­
ner echten wandernden italienischen Schmie­
re wiederzugeben. Und auch die Schlußwor­
te, die meist auch den „Gute-Nacht"-Gruß 
dem befriedigten Publikum bedeuten, gin.ien 
zu 5^'rzen. In Opern wird ja der Text oh­
nehin als ^kannt vorausgesetzt; und viel­
leicht nahm .Herr Govorov auch darauf Rück­
sicht, daß noch ein Reizvolles folgt, denn nur 
so konnte er auf das Pathos der Worte ver­
zichten: „Das Spiel ist ans, geht ruhig 
heim!" .H. 

Das Trieftiner Quartett konzertiert 
heute in Zagreb. Der größte Konzertsaal Za­
grebs. „Mufic .Hall", war schon drei Tage 
vor dem Äonzert bis aufs letzte PlätzchiM 
ausverkauft. In Zagreb sind die KünsÜer 
gern gesehene Gäste. Morgen abends konzer­
tieren die Künstler in unserer Stadt bei 
Götz. 

4  ̂ Novitäten der Llubljanaer Oper. Die 
Ljichljanaer Oper bereitet für die nächste 
Zeit 'die Erstaufffchrung der Opern „C o s i 
fan t u t t e" von M s z a r t, „D i e 
Jüdin" von H a l e v y. „M a s k e n-
ball" von Verdi und „^T a? d a* von 
P. .(lugolin Sa ttn er (Uraufsührunig) 
vor. 

's- Theaternotizen. Der bekmtnte Berliner 
Bühnenkütt-stler Eugen Kl hPser unter­
nimmt in den Monaten März und April 
mit einer eigenen Truppe eine Tournee 
durch.Holland, die Schweiz und die ftan!di-
nalvischen Länder; das Repertoire soll nur 
zwei Stücke umfassen: Kvibunds „Cromwell^ 
und Bergmanns „Der Nobelpreisträger". 
— llnter dem Namen „Festival-Theatre^ 
wird in 'der englischen Universitätsstadt 
Cambridge demniächlst ein neues The­
ater eröffnet, das ^mn Teil von akademi­
schen Kreisen gestiftet worden ist; die Uiri» 
versitätslbehör^n, die sich einen erheblichen 
Einfluß auf die Leitung des Theaters gesi­
chert ha.ben, haben von voricherein loie Al^ 
füihrung v^n Stücken Bernard Shaws, Gals« 
wortilil)s, T1scheck)ows und Ibsens verboten. 
—  ̂ Die Urauftichrunlg von Franlk W e d e-
tinds „Bisinarck" findet am .W. Oktober 
am Deutschen Nationaltiheater in Weiinar 
s^. ' , 

awo 
V  «  r  g  -  A  i  «  « .  

Bon DmrmrStag den 4. bis einschl. SountiaH 
den 7. November: "FörfterchrW". 
interessantes Filmwerk nach der gleich.ia-
migen Operette. In der ^uptrolle Lya 
Mara und Harry Liedtke. Die Liebe de-r 
Förstevchriitl und Kaiser Josess des Zwei­
ten. Acht «kte. Verstärkte erstklassige Mu­
sik. Trotz großer Kosten gewöhnliche Prei­
se. 

A p o l l o - K i n o .  
Bis heute Donnerstag den 4. Novlnnbsr: 

„Die amerikanische «emis" ("Mitz Amerika") 

erstklass-iges Ausstattungswerk in sieben 
prachtvoll kolorierten Akten. — Außerdem 
das musikalische Phänomen Hugo F i e d-
l e r mit seinen staunenerregenden Pro­
duktionen auf der Muirdharnionika. Un­
bedingt sehenswert! 

Ab Freitag den 5. bis einschl. Montag den 
8. Novem'ber: "Der Graf von Luxemburgs 
herrliches Filmwerk nach der gleichnamig 
gen Operette. George Walsh in der .Haupt­
rolle. Die beste von den bisher verfilmten 
Operetten. Glänzende Ausstattung! Künist-
lerifch verstärkte Musik. 

A i n o  „ D i a n a "  i n  S t u d - n c i .  

Bis einsch!l. Freitag ü. d.: „Pat u. Patachon 
an dfr Riviera". Herrliche Handlung, s^in-
zig schöne Ausnahmen! Ein FUm, bei dem 
man zlvei Stunden nicht aus dem Lachen 
kommt. Niemand soll ihn versäumen! 

Vorstellungen an Wochentagen um !8 und 2o 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen jedoch 
um !6, 18 und 20 Uhr. Ermäßigungen bei 

der ersten Vorstellung. ' 
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^^'eul t^roßeil st^irischen Voli^'dichler Peter 
N l) s e q q e r soll jel)t in seiner ent^eren 
5?eiitiat ein Denkiunl errichtet w^'rden. ^^iir 
?lu'^fi'thrnnl^ l^ellnigt ein (5'ntwurf dea .^lrieg-
lacher '^.il'cilers Arik V c r g ni a n n, der 

leinen schlichten Gedenkstein auf einer Fels-
qrnppe >nlt denl ^'eitinotiv Rosel^j^era: „Un­
ser Ziel ist der Z^riede des Herzens" darstellt, 
nlNIe^beu von MUdbäiunen und Alpenblu-
uien. 

Aus der Sportwelt 
Großer SporNag in 

Maribor 
Am S o n n t a g. den 7. d. V?. findet be­

kanntlich in unserer Stndt ein goszer Sport­
tag zugunsten der von den heurigen Ueber-
schwemmunsien am schwersten Betroffenen 
statt. Tos Protektorat iiber die Ver­
anstaltungen hat bereits der Grosjtnpan Herr 
Dr. Othmar Pirkmayer übernommen. 
Am selben Ta^e gelangt auch, wie bereits 
berichtet wurde, der zweite K:;mps um den 
Pokalder „M a r b u r g e r e i t u n g" 
zur TluStragung. An dieser Konkurrenz, die 
im vorigen Jahre die Stafette des S. K. 
P t u j  g e w a n n ,  k ö n n e n  a l l e  K l u b s ,  d i e  i h r e n  
Sitz im GrotzZupauat Maribor l)abcn. teil­
nehmen. k^ür den Sporttag herrscht bereits 
heute ein derartiges Interesse, dah mit einer 
sportlichen Veranstaltung gerechnet werden 
kann, wie sie unsere Stadt wohl nur selten 
oder vielleicht noch nie erlebt hat. Ter kom-
ment»e Sonntag verspricht uns eine grohe 
Parade der heimischen Sportwelt zu brin­
gen. 

: ttlagenfurter Athletik-Klub in Maribor. 
Wic wir erfahren, treffen sich mn Lonntug 
den l-i. d. iil Mari'bor der !>tlnqenfnrter '.'ltl)-
lotik-si^lAb und Rnpid .znin ^/ievanche-
spiel. 

: Ring, und Boxkampf in Maribor. .'lni 
Sonntag den 7. d. um 19 Uhr gelangt »m 
großen Gl^t)sanle zn'ischen DS.^t. M e r k n r 
(Maribor) und SK. slvvan (Linbl.jnn^^) 
ein Ring- und Boxkampf znr Anstragnng. 
Beiderseits N>crden je 10—14 5tiintpfer ac« 
stellt. 

: Sporttag zugunsten des Roten Kreuzes. 
Die M.-O.-Ätznmi, wolche sich niit den Per-
an.staltn'NMn an: 7. d. !b<^sassen nnrd, findet 
nicht, wie wir irrtiimlich beriMvten, ain 
Freitag, sondern bereits heute Donnerstag 
den d. statt. 

: SB. Rapid. Freitag um W Uhr iin Gast­
hofe Anderle Epiolerverfainnilunsi. Zn der-
solZben haben auch die Loichtalhleten, n>.'lche 
am 7. d. unl deil Pokal der „Marburger Zei­
tung" starten, zu erscheinen . 

' TSK. Merkur. Freitag den i'i. d. nm Iii 
Uhr im Hotel 5>albwidl "^Pielerverfaninilüng 
Erscheinen wird zur Pflicht gemacht. — '^er 
EektionSleiter. 

: Der französische Schwerathlet Riguolot 
in Wien. Das Wiener Delmt de^^ Wellniei-
ister i g u o l o t vollzog sich ain ^ainotag 
iin ü'berfslllten Phiini^palast. Riguolot recht­
fertigte seinen glänzenden Rnf,' nnd nicht 
unr voul ihnl genoniniene <^j^''nnchl, 
sondern vielu,chr sein Aendender Etil nnv 
die Elegauz seiner '»lrbeit veriblGten. Inl 
eiu^nnigen Neiden einer Atgelsbangc rechts 

tlahul er znerft 80. dann l)0, 95 und 100 
^Ulogramm; dann wiederHolle er seinen 
Weltrekord von l0ii>ü und verbesserte ihn 
auf l()7 ^Ulo^iramin. !^ul beidarmigen 
Reisten nahni er 105), nnv 125 ÜUlo-
gra>nnn, in beidariuigen Ztes'ien l.'')0, UV u. 
Itu) .^tilosjramni. — Uuter den Wienern zeich 
nete sich besonders.<oan'? aas sderknles). 
Uilt l»7 i^tilogr. !»tövpergewicht, aU'^. Er schlug 
zin'rst iin einnrinigen Reisten rechts den 
Weltrotord Stadlers von mit 80 .«.^ilo-
grainul nnd sod'.inn seineu eigenen Weltre­
kord von 102 ilograniin iiu einciriuigen 
Stos^eii rechts mit 107..^ Uilo.^^rauinl. — '!?luch 
'oer zlveite Tag brachte nusgezeichuete Lei­
stungen. ?lls erstes (5veiguiS uins^ die Welt-
rekordleistung des Federgewichtlers Andreas 
Stadler bezeichnet werden. Stadler ris; 
rechts einaruiig 7l.0 .'liilogranun und ver­
besserte soinit den alten, von M ü h l b e r-
g e r lMannlieiui) uiit ^lilogrinnul ge­
haltenen Weltrekord U!N ein ,^e!hntel i^tilo-
grauün. Stadler erreichte noch im beidaruii-
gen Stoßen eine neue Weltinarke in der Fe-
dergewichtsklasse. ''.'luch einem österreichischen 
Rekord wnrde der 0^liraus gemacht, nnd 
zniar ris; 9 e p p e l t rechts 0Ü'. .«^tilo-
grannn nnd erreichte eine nene Inläuder-
< ' e s t s e i s t n n g  i n i  S c h i v e r g e w i c h t .  R  i g n o l o t  
riß links 0si.5) .^tilogrl'innl nu>l> verbesserte 
seinen eigenen Weltrekord um ein !^tilo-
grainnl. Weitere i-^eistungen des Franzosen 
ivaren: Reißen recht? lM !.tilograinus. beid-
arinl!' Reißen 1W .^tiloar^-'nnn und beidar-
nng stoßen 105) 5iilegrauim. 

volkswirtfchast 
Stand der National-

bank 
Die ?t'ationalbank weist am ?'2. Oktober 

folgenden '^tand auci: Metollnnterlage in 
geun'lnzltein Gold und Silber, in sreinden 
Geldern in verschiedenen Währungen 
in Ansland'^depots 110.1 Millionen Dinar 
snnl 1Z.0 Millionen Dinar niehr als im 
Vorberichte), Anleihen auf Wechsel und 
Wertpapiere 1.50.').? Millionen Dinar suiu 
2l).0 Millionen Dinar weniger als iui Vor­
berichte). Saldo verschiedener Rechnungen 
0!')6.0 Millionen Dinar l um 7l-.:') Millionen 
Dinar niehr als in« Porberichte). Andere 
Mti'vposten blie'ben unverändert. Aktiva zu-
sainmeil s^.217..'^ Millieuen Dinar. — P a s-
s i v a: In geinilnzteui l^'»osd eingezatiltes 
Äktieuknpital .'i0.l» Millionen Dinar, Noten-
Umlauf 5.7K9.k) Millionen Dinar (um jN.5 
Millionen Dinar weniger als im Porberich» 
te). Gutschriften des Staates auf verschiede» 
nen Rechnnngeu 112.1 Millionen Dinar 
(5>2.7 Millionen Diinn' niebr als iin Por-
ll»erichte). Verschi^'^dene Ver^bindlichkeiten der 
'i^^ank mlf Giro- lnid anderen Rechlningen 
7?.'^..') Millionen Dinar (um 17.4 Millionen 
Dittar meHr als im Porberichte). Andere 

X Staatliche Umrechnun?Sll'rse für No-
ember. Der Finanzniinister l>at lout Mit-
eilun-g des Generalinspetlorales folgende 

''.aatliche Uiurechiinngsknrse fi'ir den Monal 
iti-wember fkstgelegt: 1'^l'apoleondor 2l!^..'i0, 
i'irkische Lira 217, 1 en^il. Pfnnd 27.^..',s>, 
Dollar 5li.s.0, 1 kana^.'^ischer Dl.>llar 

' i)sterreichischer Schilling !0i) franzosi-
'.he Franes 170. I<>0 Schiveizer Franken 
M), Ull) iialienifche Lire 2!.',, Ulli belgi-

^'he Franes 1l!0, 10l) lielländifche Clinlden 
22l'0, 1<!<> rninänifche Lei "l), Utti bnlgavi-
'che Lev!?s 10. 10l> dmnscbe .^iri^-'neu i.')<>2, 
'^!0 schwedische I^tronen 25)10, Illl) norwegi-
'che .^ironeil l.'^'''0, 100 Pesetas >>li0, 1<I<1 
?^rs!!hinen 0^, IM tschechoslewakifche ^ironen 
<'7, 1 Million ungarische .Uionen 7'.)0 Diu. 

X Liquidation der Nel?cn Mlener Vank-
-^Lsellschsst. W i e n, 2. )loreniber. Dieser 
läge sai,d die Generalversainnilung der 
.Lienen Wiener Bankges.'slschaft statt, welche 
die A n f l ö sung des Institutes nnd die 
1'estellnug von Liquidatoren beschloß. In 
der Gener^ilversammlnng wnrdeil scharre 
Angriffe gegen >ie Verwaltinig der '-Z'ank, 
an dereil Spitze Stefan 'Vi a n t li n e r, der 
Sohn des Tertilindustriellen ^mdor Matlih-
ner ste'ht, sowie gegen die Direktion erhoben. 

X Museum siir Handel und Industrie des 
KLnigreicheS der Serben, Kroateu und Slo. 
wenen zu Berlin. Aus Berlin ivird nnS 
geschrloben: Mit Genehmignng des Ministe­
riums fi'lr .v>andel und Industrie des j>tö-
nigreiches der Serben, !>troaten nnd Slowe­
n e n  i n  V e o g r a d  i s t  d a s  M  n s e n  u l  f  ü  r  

a n d e l  u  n  d  I  n  d  n  s t  r  i  e  e r i ^ f f n e t  
Worten. Tie diesem- Milsenul geseitten Ans-
gaben sind die folgenden: 1. Ständige Aus-
stellnng von Lances- inid Ind'iftrieprodntten 
ans Deutschland und Ingoslawien. 2. 
Samnilung von Katalogen nnd Preislisten 
lc^entscher nnd jugoslawischer Firmen, li. (Er­
teilung von Anskünsten slber a) Firun'n nnd 
Einzelpersonen; b) Fracht- und .^^ollverhält-
nissei c) (5rport- nnd Importinöglichteiten; 
d) Reiserouten, Bahn- nnd Sä^ifsvverbin-
dungen. 4. .^Verstellung von Geschästsverbin--
dnngen zwischen Lieseranten nnd Abneh-
uiern beider Länder. 5». Nachlveis geeigne­
ter einivandsreier '^iertreter an allen in 
Frage konlnnnsden Plätzen, s». Bekanntgabe 
des Pedarss der sngoslmvischen Staatsbe-
>l?örde??, (Erledigung aller Angelegenheiten, 
die znr Teilnahme an den öffentlichen Li­
zitationen erforderlich sind. 7. '^^^eratinlg bei 
Rechtsstreitig>keilen dnrch Ri^chweis verläß­
licher Anivälte. Li. Uebernalhnn' schiedsge­
richtlicher o^!.'!er vergleichsweiser (5rledignng 
von Streitigkeiten. 9. (5rstatlnng von Gut­

achten. 10. (5intreibung von Forderu,igen. 
ll. Stellung geeigneter Vegleitpersoneil für 
deutsche Reisende, die solcher bei Reise!» nach 
^ngc'^liwien bedi'irsen. 12. Vorträ^ie i'iber 
jngcslan'ische L.^erl)äl!iiiise für .'^^ochichnleu, 
iildnürielle nnd geiverbllche '.^^ereine n'n). 
Die Gclbi'chren des Mnsenilis sin?'^ tarifuiäßig 
festgesetzt. 

X Einlösung der laufenden ^?u?ions der 
i/sterreichisä-cn und ungarischcu l^oldrentc 
im November. P a r i o, 1. Noveniber. In 
'c^er ain und 20. Lktober in Paris stattge-
fiindenen Sil.unig des '-^>eriu^illnngsra!es der 
„(!^aisse eonnnune" ivnrde beschlossen, die 
lansenden .^inpons des Ia^^^.res 1'.»2s: der 
österreichischen und ungarischen <'>>oldreiUe 
uu'chrscheinlich inl Laufe des Monates )?o-
veinber ancziizahlen. Bei ^cieser l^ielegenheit 
werden a>ich die alten ^inpoubögen dieser 
<^/^ldrenten gegen nene ningelauscht werden. 
^^!ii!here (5'ilizelheiten werd^'n noch dnrch eine 
besoi'.dere ^inndumchnng bekannl gegeben 
iverden. 

X Mitteleuropäisches Spiritustartell? 
W a r s a n, :i1. Oktober. In den nächsten 
Ta.ie!^ trifft in Warfchail ein Vertreter der 
Zpiritnsin'onftrie in Ungarn ein. Der )^e-
such hat den Zuieck, mit den Vertretern der 
Spiritnsilldllstrie Verhandlungen anzn-
linipien, v'elche die Zchmsnng eines allge­
meinen inittelenropäischen Spiritnskcirtels^ 
betrefsen. Iin >k'artell nn'irden Polen, Un> 
garn, die Tschechoslowakei nnd Denischland 
vertreten sein. 

Aus aller Welt. 
t. Kriegsberichterstatter, wieviel habt Ilkjr 

gelogen? Der französisch<' Zchriititeller I^an 
de P i e r r e f e u, der N'äbrend des W.'lt-
krieges iin französischen Presseqnartier als 
Verfasser der .^iriegsberichte tätig war, sor-
dert seine iiollegen ans, nnt ilnn geuieinsam 
^'in Werk nnter deul Titel Ix'ranszngeben: 
„Wie halben wir imsere Mitbürger im WeU« 
kriege betrogen?" 

Nl. Die schwedische Schreibmaschine „.Hal' 
da" ist die vollkommenste nud niodernste 
Zchrcibnl-lschine. Verlangen Sie eine kosten­
lose nnd unverbindliche Vori^i^hrnng. General 
vertretnng sür ganz S5>S Ant. Rnd. Legat 
öc Co.. Maribor, Slovenska ulica 7. Tele­
phon 100. Plat^vertreter gesucht. Ausfnlirli-
che Prospekte kostenlos. 11780 
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Die moclei-NZten 
- (iualitSt5-8pfeckap-

parate, platten in 
xrotZter ^usvvalil 

(8ciila^el'), kegtanä-
teile un^ ^udekör 

^ Ilktert ?u biili^s^kn 

Suctnlök« ulle» Z 
.lur il^vv» ulie» S 

Illustij?i-l» I'i-vijjlisle unlt 
l'lt»ttvllVSIT0iLl»vi» Kok'tt-H. 
lo». 119'.«' ^ 

Ästt iiit.MftllUr,^titlilg'! 
^iri nücktemei-, verlässliclier. unbeclinxl ekrlicker 

KslSiiwSSiter 
sul-ein ß^i-olZeZ f^adrilcz- Mnski t>Iu5 ize^'erber. v^elcks 

untemelmien >vircj IIÜsIII.111. diesen Ledinx^unx^en 
voll entspl-ecken, können sick «indieten unter dliis.^.,-? 
..k^ijbl-iksngclitvv.lclites- an die Ver>v. <1. l^I. 11L87 

vankssgung. 
^nl.ll^Iicli de?; ^Iilc:1ion5 un5cres' unverecs^-

lixilieu lies^c:n>i>:iucn /^IlNtcr. ?clneje«icr. unä 
(lslil^intitier, lick' l'r.ni 

Vsronlks 
gvd. 

tl^ni^keslt/erin 

.^incl lni?> viele Iier^Ii^'Iisilcr 'I'eil» 
n.'iinne /lieeIvDiNtnen. >vii' .nilier?>lili?l.le 

ieilein lun/el»(:n /» cl.nilvel, unä Intien 
cluln'r. ^nii VVe^e Iicl/.licli'^tcn 

entj^cLeii^uiielnnc'i. In^^I'e^ciiujer^i (jitn-
kcn wir fiis- clie ??^'1ii)nen lnid 

/^1il)ilil'i1es>i de«; !^^uli<'li?<cliei« l^'r.iuen-
verciiie^i ilis's- liii- die /ulil» ei^Iie sieteili-
xnns: INI (lein I.e!elienlie»:!'ii»:^ni^ iniü^'rer teu-
ren 'säten. Ilylsi 

I.ejtvfKkcri?. clea .^. l^c>vemlier 

Nie tleftrüiivrinle l Amille Kiitl. Pol/I. 

i 

Pol/I. ^ 



Eelte A ^ „ M a t v u e g e r  Z e N u n g ^  25l vom 5. NovemVer sSSS. 

vetieutst: leite^spamiZ u. zibt rlen Zckuiien 
einen ttockzisni un<> Va5ser<Iickckeit 

/».-s. s6os/?^Q 

M«, 

^ 978/26-8. 

VersttSl:??ttng6edikt. 
Beim unlerser! q!ni lSerkchle findet am 17. No-

oeml^er 19?6 um lO U^r vorm. die Versteigerung 
eines .^wni^ursinusse gehörigen Grundstückes 
E.Nr. 346. K.-G. Sk^^'enberg, bestehend aus der 
Drrg Nr. l und W.rtscl^astsqebäude, geschäht aus 
S24.0()O Din und d e 65 Grundparzellen (Wäl­
der und W esen) ne^chätzk aus Din 451.158'22 
und Jugeliör loers h. Wlrtschastsmaschlnen) ge­
schäht auf 6.888 Dm. 

Mindesttin^el^ot Din 654.692'14. 
Versteigert w rd '.uerst in Gruppen und so­

dann das g(in,^e Griinds^'"c!.. Die günstigere Ver­
steigerung w'rd beriickslchtigt. 

Oltrkjvo sociiZZe kitovenslta Llsirlea» II., 
cim 29. Oktober 1926. 

Kleiner Anzeiger. 
Verschiedene» 

Dmlehen, lit.lA'.s» Diin^r. uns 3 
^hr^' siecien Vei-^^iilsüi.ti u. 

stelllttig qesuclN. 
«nte? M. 7s»" „n die Veno. 

in der slr:vtnlschen 
Gffkaih.' erteilt, '^'ldr. Vw. 

Wihmtngstaufch. TtNlscht' V.^r. 
Uüchf, in schö 

mit Zw.izimm-.«, 
rv. Einzimml'r'^)^t^''s'!nimq mit 
Zküch^. Eftlil. in wcichcm Bezir-

Ils<74 
Vedie» 

Ohne 
11872 

I». Anträt^c ilntc'r 
bte Venv. 

H««b>rbclten unt> 
nung ftr zwei M 
Lohn. Vcnv. 

! eichte 

K. »M 

L.'' 
tngek! Teilen Sie mir so-

Zhre genn,»? Adresse mit. 
«g. Warum lommev 

I. NorSt« 
N9YS 

«tcht in 

»ealUSW, 

WWWGVvlVI'v»VWW<» 
l^rvs^es GcfchnftÄhaus sehr preis 
wert ,;tt verklnifen. ttvrent, Tme. 
tailova lll. 18. N8.!4 

Schöner Besih, mit 3 
Zimmeril, Vernndn llnd Ltel^el. 
bahn, flrvs^e Wliiinunli, Ci^^t^.ir 
len, Genn'lseqcirten, grnr.e Stal 
Innjien, ^zirka U» Joch Wiesen u 
I^elder, i^flirt wegen vorqsschrit« 
tenen Alters der Besitzerin ciuf 
mehrere Inhre zn verptichten. 
Anfrnqen P^'l're?.je bei Mnribor, 
Zrkovsla cesta 4.'',. N878 

A« sesttchk 

knufen sie-sucht junger Wach« 
hmih (Wolfshunid od 
mannj. Nur schriftlich, 
mit Beschreib,infl und PreiÄan. 
aabc unter ^C. R. T.'^ ai, die 
Verw. tt87S 

Briefmarken jeder Art. an6i die 
einfachsten bei liriis;erer 
Minute. Ü'l'liribor, Gregvrc'i^.eva 
iilica il», PlNt. 

Gut erhaltener Badeofen zu 
fnnfen j^esiicht. Antrnl^e unter 
„Nlisch NN die Perm. 11.^77 

Kaufe altes Aold. Silber und 
falsche Gebiffe. M. Ilger. Iu» 
weUer, Maribor. 3WI 

A» »»rlumfe« 

(^tts^eiserner Herrschaftsofen für 
S>il^'n «leeisjuet, ist prei^zwcrt nb-
zugeben. Viktvr Itire, i^^dell^Uti. 
nje drnvslvene slndne llwe. Mn» 
ribor-Llijtersberl^. 

Herrenanzuq, >>vsen, Schnhe 41, 
Dlnnens6)uhe .'isi, billitist. Pre-
^ernvlur ul. Pl'rterre rechts. 

Nk^l2 
Möbel, Zimmer und Etliche, bil-
liq .zu verkaufen. Stritnrjeva ul. 
Nr. '2.',. 

Eine Bonbonmaschiue mit drei 
Paar Walzen zu verkaufen. N. 
Mistan, ^tandilvrei. Aleksandvo-
vn cesta 40. 

Silberbestecke und Diverses zu 
verkauf^'u. ?lufr. Verw. 1I87i 

Schöne, geschnittte Möbel, Schlaf 
zimmer, sind wegen Plalttnan-
gel«; zu verkaufen. Adr. Perm. 

ll8i1l 
Eine Zirkular - Bandsnflc und 
Abriäithobel sowie Belirmaschine 
samt Mlitor. Pferdekr.ist, 
zu verkaufell. IIiX).? 

ttonzertzitiier sanit Schule und 
einigen .'ouudert Unterl»altnttg'>. 
stüclen Dils. I-')«). eiserne vaüd-
kasse, uen. Tin. „Der Arzt 
im .Klause", .'t Bände, Tiu. I-'M, 
ModeUdampsmaschine Din. 
Adr. Verw. i 

Nn«- fluterhnltene Dreiviertel-
sei« ist preiswert zu verkaufen. 
Ansr. von 2—.^ Uhr nachmitt. 
Meljska cesta rechts. 

5)artrr Ltilr. Kasten. poiit>7te 
ij^tten, Wnschkasten. c^izelne 
weiche Betten, Betteinsähe, Ma 
trotzen. Echubladekasten, Spiegel 
Vorhänge, K'arniesen 
tovSki trg 8/1 links. 11!M^ 

Verschiedene (^k'genst.ude und 
tti.lderspielzeug zu verkaufen. 
Stvina ul. 1/2. 

Pelzsakko, auch innen uiit Pelz 
gefi'ittert, billig zu verkaufen. — 
Adr. Beriv. 

I» «rmtetev 

Zimmer in der oberen Gosposka 
ulica zu vernrieten. Adr. Perm. 

1 
Nlelsau. Zimmer zu vermieten 

drvva cesta 5)7/1, 5>. 

Nett mi)bliertes Zimmer mit 
elektrischer Belenchtung zu ver­
mieten. Fraukvpanova ul. sil. 

Mi)bl. Zimmer si'tr I—S Danien 
zu vernneten. Greg^reieeva nli-
ca 4/1. 

Zimmer an 2 Tamen sofort zu 
vermieten sanit iU'iän'nlienu^uug 
Slovenska ul. 2^. Mai^ek. 

1188.^1 
Einfach möbliertes Zimmer tu 
Bahnhofnähc sofort zu vermie­
ten. Adr. Perm. 118W 

Möbliertes Zimmer oder le^'r, 
mit sep. Cittgcing ab I. Dezem­
ber zu vermieten. Anfr. Aerw. 

118Mi 

Schönes separ. Zimmer zn ver­
nneten. Sodna ul. ls'»/!',. Zu b'. 
sichtigen nachmittags. 

Offtn« Attlle« 

Vertreter und Reisende haben 
(^Gelegenheit zu leichteul, schla­

uem Verdienst. Osferten unter 
Beilage von Din. 2N.— an daS 
Unternehinen „Dokton" Osijek. 

11713 

Möbl. Zimmer 
Adr. i^^erw. 

zu 

Rein möbl. Zimmer, eveitt. mit 
^li'lche, zu vermieten, au6i nüt 
ganzer Verpflegung. Anfr No-
tvv^ki trg K/1 links 11M1Ü 

Besseres, fleisziges Kinderstuben» 
Mädchen, dnS gut deutsch spricht, 
suche je eher zu zwei ^lindern v. 
I.'i und 14 Iahren. Dauerposten, 
gute Behandlung, Loliu 4M bis 
ÄX1 Diu. monntliä). Nur solche 
mit Nahkenutnissen wenden sich 
sofort an: Alma ?.anie. Advo-
kateusgattin. Nova Gradi-^ka, 
Slawonien. 1l8:it> 

Zapfenwirt sVirtiu) für gutge-
hendes (i^afthaus mit Kegelbahu 
iul Zentrum der Stadt Barax-
din wird fiir sosort gesucht. — 
Zweizimmi'rige Wohnung vor. 
Händen, jtaution Dinar 2s>.l>lX» 
erforderlich. Offerte an Marie 
.'^afuer, Bara^din, Vrazova ul 
ca 1l. 11802 

AutoMonteure. Vou eineni gro-
sjen Autounteruehuten werdeu 
fiir die Neparaturwerkftätte eiu 
tiichtiger, felbstiiudiger Meister, 
sowie eiuige Antoulvuteure zum 
sosortigeu Eintritt gesucht. Of-
ferten uiit ^lieferenzeu fub Ehisf. 
re „Auto an die Iitter-
rekl.nn A. Zagreb. Stros^-

^ mayerova ul. 0. 11W1 

vermieten. > Ein Nonditorgchilse wird aus-
genommen. Wtst"n, !^ioudito. 

' rei, Ale^sandrr'va ecsta 4(1. 
11W7 

Av mteten gesucht 

Besserer Herr sucht niöbliertes 
Zimmer bei alleinstehender jün­
gerer Dame. Unter „Solid in" 
an die Berw. l182l 

Ruhiaes (khepaar sucht per so-
fort ,'ilnnner unti !>t>'iche oder 
Sparherdzinnner mit elektrisch, 
laicht vhlle Woliuuugsauit. Autr. 
unter „Nuhig 1'.>2l'i" an die 

118^^2 

krlscks ''''' 

? i 5 c « e  
pos«»ekc 

oonau.ZckIII» 
neu» 5»l,t,erwU« 
O»t»«etat»dvrlng« 
koUmSpAe 
Vllckiinqe 
lZU5»«N u»«,. 

tiHt?ett im 

k^isctltiaus Lek^vab 
utica Z2. 

<Zsagor«e«v» ulic« 14 

Friseurgehilfe, junger, tiichswer 
.<j>crreubediener, d. slowenischen 
und deutschen Spraäie mächtig, 
wird aufgenommen. Jahrespo-
ften. Anfr. Verw^ 11886 

Auslage - Arrangeur, Delikates. 
fenbrancl)e, und ein LehrmLb« 
chen aus besserer Familie wer­
den aufgenommen. Anträge unt. 
„Delikatessen" an die Veno. 

11904 

Vefunde» » Verlort« 

Junger Hunl», Dobi rmann, 
scl)n>arz_brnun, hat sich verlau­
fen. Abzugeben gege? Beloh-
uung bei Dr. Koderma «, Sodna 
ulicä W. 1l87b 

Jornspoadenz 

Geschäftsfrau fges hied.) wünscht 
mit anftäud. GesA).ftsmann mit 
einig. Vermögen, in den Vier 
zigerjahren, ehrbare Bekannt, 
schaft. Anträge erdeten unter 
„.i>erbst 40" an die Venv. 11848 

Wirtschafterin, anstän'dige Frau 
mit etwas Vermögen, gesucht v. 
Staatsangestellten (Üuterbeaii^ 
teu). 19 Ilihre alt, mit 2 er-
wachselien ^lindern, schöner Woh-
nuug, zum gemeinsamen Hans, 
halte. Elle uicht ausgeschlossen. 
Briefe an die Vcnv. unter "Eh-
renmanu". 119N7 

 ̂̂  ̂  Achettt«» «etUcht KbH g«»r>aliß. ... Für de« Herausgeber u»d de» Druck verantw» ruich: Direktor 

Änskmte haben 
<n der.Marburaer 
Zeitung den größten 

Erfola. 
Arisch ^ backene 

sind täglich zu hal»en nur in der 
„Prva daliuatiuska klet", Mari, 
bor. Mesarska ul. 5, Povvdnil. 

N8W 

«M» »st»h«ft t» Marido«. 
S t a n i V  D e t e l » . « ^  


